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Zunahme der Sabotageakte in Algerien
Rom . 3 . Jan . In Algerien gab es . einer Stefani -

Melbung aus Tanger zufolge , in der letzten Zeit 18 schwere
Lisenoahnunsälle . die auf Sabotage zurückzusühren
sind . Das ist durchschnittlich alle drei Tage ein Unfall .
Das letzte dieser Unglücke ereignete sich am 31 . Dezember auf
dem Bahnhof B l i d a . wo ein Militürtransportzug mtt
45 Kilometer Geschwindigkeit gegen eine Reihe anderer
Wagen fuhr . Dabei entgleisten die Lokomotive und vier
weitere Wagen . Drei Personen fanden den Tod .

Massenflucht aus Kalkutta

Bangkok , 4 . Jan . ( Funkmeldung .) Mehr als die Hälfte
der Einwohner Kalkuttas hat die Stadt infolge der
wiederholten Luftangriffe der Javaner verlassen . Radio
Delhi meldet , daß die Bevölkerung Kalkuttas jetzt rund eine
Million beträgt , während bei der letzten Zahlung 1941 mehr
als 2 Millionen Menschen dort wohnten .

Neue Namen ändern nichts an dem alten Streik

Das Tauziehen zwischen Washington und London geht munter weiter

U - Boot - Gefahr das plutokratische Kernproblem
. Wir müssen aus ein Anwachsen der Verluste gefaßt sein "

Dieser Gedanke , die Amerikaner mit einer r « g ' ona -
ligung an der englischen Kolonial¬

er 111 w u f i abzufinden , wäre vielleicht vor anderthalb
oder zwei Jahren noch ganz brauchbar gewesen : heute ist der
Appetit in den USA . längst über diesen bescheidenen Rah¬
men hinaus gediehen . Er macht nicht mehr Halt bei West¬
indien , das doch immerhin zur ..westlichen Hemisphäre " und
damit zum Bereich der Monroe - Doktrin gehört , sondern er
erstreckt sich bereits auf sämtliche anderen Kontinente .
Australien , Afrika . Kleinasien und Indien , vom vazifischen
Raum erst gar nicht zu reden . Aber selbst wenn die Smutsche
Idee noch ernsthaft diskutabel wäre , bedeutete sie für Eng¬
land einen sehr bitteren Kelch . Denn sie enthält ja nicht
nur entscheidende britische Zugeständnisse an die Vereinigten
Staaten , sondern aus der Grundlage der Fiktibn der völligen
Unabhängigkeit der Dominien auch an dreie . souveräne

Truppenabteilungen in den Vereinigten Staaten aufgestellt worden
seien , habe gleichfalls nicht berichtet werden dürfen . Seit Monaten
kochten daher die britischen Journalisten in den USA . vor Wut
über die Geheimniskrämerei , die noch schlimmer geworden sei ,
feilem der Streit um Nordafrika zum Ausbruch gekommen sei .
So habe man dem New Yorker Korrespondenten der „Dailtz Mail "

in einer einzigen Woche sieben Berichte vollständig
verboten oder derart verstümmelt , daß ste keinen Sinn mehr
hatten . Dieser Zensurkrieg habe schließlich ein derartiges Aufsehen
erregt , daß sich auch USA .-Zeitungsleute an ihm beteiligten und
die ganze Angelegenheit in der USA .-Presse zur Sprache brachten .
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S B tnnrerane Lieferung infolge höherer Gewalt fern Anspruch aus Rückzahlung des Bezugspreises

von de Gaulle formulierten Vorschläge ein « gründliche
Uherprüfung erforderlich machten : was bedeutet , daß
Eiraud Vorbehalte macht und de Gaulle ausweicht . Die
Lage ist gegenwärtig heikel , stellt Reuter fest , man hab «

. allgemein den Eindruck , daß das Zusammentreffen zwischen
de Gaulle und Eiraud aus geschoben werden müsse .

Die Amerikaner aber lassen keinen Zweifel daran , datz
sie eine Komvromitz - Lökung ablehnen . ..Daily Expreß " läht
sich von seinem Korrespondenten in Washington melden , man
sei stch an amtlicher Stelle in Washington noch nicht darüber
klar , ob de Gaulle General Eiraud als Leiter der „ ver¬
einigten gegen die Achsenmächte gerichteten Front " anerkenne .
Solange man hierüber in Washington keine Gewitzheit habe ,
sei ein de - Gaulle - Besuch unerwünscht und trage
nur zur weiteren . Verwirrung der Lage bei .

" Setzen wir
an dir Stelle der Namen der beiden Marionetten Washington
und London , so bedeutet das , datz Roosevelt auf der völliger
Kapitulation Englands besteht . Der Mord an Darlan war
also zwecklos . Die Namen haben sich zwar geändert , der
Streit um die Beute aber geht mit unverminderter Schärf «
weiter .

Nun weih heute jedes Kind , datz Roosevelt tatsächlich
der Kriegshetzer Nr . 1 ist . Das Weihbuch betreibt deshalb
eine tolle Geschichtsfälschung , um diesen Eindruck
zu verwischen , ober um die Welt , zum mindesten die ameri¬
kanischen Parlamentarier glauben zu machen , dah die USA .
immer — das Weihbuch umfaht die Zeit vM .1931 , bis 1941
— „ die Politik einer Aufrechterhaltung der Prinzipien , einer
friedlichen und geordneten internationalen Haltung be¬
wahrt " haben .

Es ist natürlich kein Wort darin zu finden , lmh Roose¬
velt spätestens seit dem S e r b st 19 3 7 zum Krieg ent¬
schlossen war . Damals , am 5 . Oktober 1937 . hielt er tn
Chicago seine berüchtigte Quarantäne - Rede , in
der er sich als Hüter des Rechtes aufspielte , Deutschland .
Italien und Japan als di « „ Aggressoren " hinstellte , di « man
unter Quarantäne stellen müsse . Nur wenig spater , im
Januar 1938 . bat Roosevelt dann bereits eine Ventarkung
der amerikanischen Rüstungen gefordert . Immer konse¬

quenter hat er und die ihm ergebene Presse dann jeden Ver¬
such einer friedlichen Lösung bekämpft und die „ Vefrieder
schwer beschimpft . Seine diplomatischen Vertreter
in Europa haben demgemäh allxs getan , um di « Kriegs¬
treiber in England , Frankreich und in Polen zu starken .
Uber diele Rolle der Botschafter Viddle und Bull itt

geben die deutschen Weihbücher hinreichend Ausschluß . Gleich¬

zeitig fahte der polnische Botschafter tn Washington ( 1939 )
seine Bemühungen dahin zusammen , „ die USA werde « die

Jsolierungsvolitik verlassen und sind bereit .,, im K! r i e g s -

fall aktiv einzugreifen .
" Im Marz 1939 arbei¬

teten die Vertrauensmänner des Herrn Roosevelt mit un¬
verhüllten Drohungen , um England und Frankreich in den

Krieg gegen Deutschland hineinzubringen Als dies « Ziel
erreicht war . nicht zuletzt auch dadurch , datz die USA . den

polnischen Widerstand gegen eine friedliche
Lösung stärkten , begannen Roosevelts unermüdliche

und schlietzlich ja auch von Erfolg gekrönte Bemühungen , das

eigene Land in den Krieg hineinzitbringen Die Besetzung
Islands , der Schiehbefehl an die USA .- Flotte Rnb nur zwei
der wichtigsten Meilensteine auf diesem Weg . Wir wollen

auch nicht vergessen , dah Roosevelt stch im Augenblick des

Zusammenbruchs Frankreichs krampfhaft bemühte , das Land
im Kriege zu halten , dah er durch feinen Vertreter Dono -

van die Balkanländer zum Krieg gegen die Achse aufzu -

vutschen versuchte , kurzum , dah jede feiner Handlungen
von Hah gegen die Achsenmächte diktiert ' war und nur dem
einen Ziele biente , den Krieg herbeizuführen und als das
erreicht war , den Krieg auszuweiten . Das alles stnd ge¬
schichtliche Tatsachen , die kein noch so verlogenes US .- ameri -
kanisckes Weihbuch aus der Welt schaffen kann . Das Urteil
der Welt über Roosevelt steht fest : er ist der gröhte
Kriegsverbrecher aller Zeiten .

Roosevelts Lügen - WSsche
Washington sucht mit tollen Geschichtsfälschungen die Schuld am Krieg zu bestreiten
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Mister Smuts hat eine Idee
Von Wilhelm Ackermann

Der Anspruch der Vereinigten Staaten auf Weltbe¬
herrschung und auf die Stellung des künftigen Weltvoiizisten
ist in den letzten Tagen in zwei Einzelheiten klar unterstrichen
worden : durch die aus Washington berichtete Gründung
eines besonderen Bundesamtes für fremde Gebiet « , dessen
Aufgaben wohl in der Hauptsache im Bereich des bisherigen
englischen Empires zu suchen fein werden , und in einer all¬
gemein als besonders bedeutsam erachteten Rede des Vize¬
präsidenten Wallace . In dieser Rundfunkrede , rote auch
schon in einem vorangegangenen Zeitungsaussatz , hat der
nach Roosevelt höchstbeamtete Mann der USA . nachdrücklich
die Absicht der Vereinigten Staaten verkündet , stch im , Ver¬
folg des Krieges und nach dem Kriege in alle politischen
Dinge dieser Welt mahgeblich einzumischen . Er ist hinstcht -

lich der praktischen Methode dieser Weltvolizillerei zu den
Wilsonjchen Gedankengängen aus dem ersten Wenkneg zu¬
rückgekehrt und verlangt sie als Folge des zweiten Welt¬
krieges in einer etwas abgeänderren Form : stät ^ Völker¬
bund ein politischer Weltrai , statt Haager Schiedsge¬
richt ein Weltgerichtshof , beides natürlich unter hef¬
tiger amerikanischer Beteiligung . Das Volk der USA . habe
nun in den letzten Jahren endlich seine Lektion gelernt und
sei nunmehr jedem Isolationismus abhold , dem
es nach 1918 so verhängnisvoll verfiel : diesmal wolle es
feinen politischen Einfluh seiner Macht entsprechend in die
Waagschale werfen . Das ist eine klare Redeweise , und st«
wird den Engländern ebensowenig gefallen , wie die ganze
sonstige amerikanische Politik , die sich mit all ihren neuen
Machtansprüchen immer in erster Linie gegen den bisherigen
Inhaber einer umfassenden Herrschaft richtet und richten
muh . allein schon aus rein räumlichen Gründen . Man weih ,
daß hier und da in England seltsam « Versuche gemacht wor¬
den sind , eine politische Bremsvorrichtung für diesen ameri¬
kanischen Ehrgeiz zu schassen , darunter der der „ Times "

, die
Vereinigten Staaten für eine gemeinsam « englisch - ameri¬
kanische Kolonialvolitik der Zukunft zu gewinnen , eine An¬
regung . di « freilich jenseits des Atlantik ins Bodenlos « fiel .

Aber an anderer Stelle hat sie geistig befruchtend ge¬
wirkt : bei dem südafrikanischen Ministerpräsidenten
Smuts , der diese Idee weitergedacht hat und nun aur
ihrer Grundlage mit einem erstaunlichen Plan auswartet .
Er unterbreitet der ÜSA .- Öffentlichkeit in der amerikanischen
Zeitschrift „ Life " ein Programm künftiger Kolonialverwal¬
tung , das offenbar in erster Linie dazu bestimmt ist , di «
amerikanische Begehrlichkeit von den Do¬
minien abzulenken und auf das Gebiet der reinen
Kolonien zu beschränken . Dieserhalb setzt er seinen USA .-
Lesern auseinander , ne bemühten sich im Grunde vergeblich
um die amerikanische Nachfolge des britischen Empires , denn
fn Wirklichkeit gebe es das schon lange nicht mehr : es fei tn
feiner alten Form im Burenkriege endgültig zu Grabe ge¬
tragen worden , und an feine Stelle fei „das grotzzügige
System organisierter Freiheit getreten ,

'das je in der Ge¬
schichte bestanden " habe . Um das glaubhaft zu machen nimmt
er für die britischen Dominien die volle politische Unab¬
hängigkeit und ungeschmälerte Souveränität in Anspruch ,
und mit diesem Trick bleibt dann eben anher dem englischen
Mutterland nur der Bereich der reinen Kolonien als even¬
tuelle Erbmasse übrig . Mit diesen Kolonien aber geht er
bann auf ben Gimpelfang , nicht nur freilich mit ben eng¬
lischen . ionbern auch gleich mit denen anderer Staaten ■ zwar
tollten deren Beziehungen zu den verschiedenen Mutter¬
ländern in der hergebrachten Form bestehen bleiben ., aber
daneben sei es nötig , solche Kolonien regional zur wirk¬
sameren und wirtschaftlicheren Verwaltung zu größeren
Einheiten zusammenzuschließen . Und darüber hinaus müsse
eine weitere Zusammenfassung zu geographisch bedingten
Gruppen erfolgen , bei denen die Bestimmung und Leitung
der allgemeinen und gemeinsamen Politik durch eine be¬
ratende Körperschaft erfolge , in der nicht nur das Mutter -
kand und diese Kolonien selbst , sondern auch alle anderen
Staaten des betreffenden Raums vertreten seien . Nach
diesem Grundsatz , erklärt Smuts ausdrücklich und beisviel -
baft , könnten die Vereinigten Staaten in der Körperschaft
vertreten sein , die die regionale Kontrolle in Westindien 1

ausübt . ober auch an anberen Stellen . Unb er ist der er¬
munternden Überzeugung , dah eine solche amerikanische
Partnerschaft in den grohkolonialen Verwaltungskörvern
von britischer Seite „ herzlich begrüßt " werden würde .

Stockholm . 2 . Jan . Wie Reuter am Samstagabend mit
Vorrang verbreitet , gab de Gaulle eine Erklärung ab . in
der es heißt , daß die Verwirrung in Nordafrika und
Französisch - Westafrika immer gröber werde . Die Ur¬
sache dieser Verwirrung liege darin , daß die (BauIItften tn
diesen Gebieten nirgends offiziell vertreten seien . Ein
Ausweg aus dieser Situation sei di « Errichtung einer
roefierten provisorischen Zentralgewalt in allen iranzosti —
Gebieten in Übersee De Gaulle habe die Meinung ge¬
äußert . dah die Lage keinen Aufschub dulde .

, De Gaulle habe hinzugefügt . dah er am 25 . Dezember
(Straub vorgeschlagen habe , stch mit ihm auf
kolonialfranzöstschem Gebiet zu treffen . (Straub , ber sich
seiner Aufgabe . Platzhalter Roosevelts tn Nordair ' ka zu
lein , burchaus bewußt ist , sucht bieser Begegung anszu -
weichen . Wie Reuter erfährt , hat be Gaulle keine
enbgültige Antwort auf seine Einladung er¬
halten . Jnbesten habe Eiraub de Gaulle eine „ vor¬
läufige " Antwort übermittelt , in der er zur Kenntnis
bringt , dah er stch sehr freuen würde , mit ihm zusammenzu¬
treffen . wobei er aber gleichzeitig hinzufügte , daß einige der

es . Berlin , 4 . Jan . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung . ) , Übermorgen tritt in Washington das US .-

amerikanische Parlament in seiner neuln Gestalt zusammen ,
wie es als 78 . Kongreß aus bett Wahlen vom 3 . November
vorigen Jahres hervorging . In bieien Wahlen Haven die

Republikaner , b . h . bie Opposition , bekanntlich wider
Erwarten grohe Gewinne buchen können . Von den 435

Sitzen des Repräsentantenhauses haben st« jetzt 208 gegen
bisher 162 inne . In dem zu einem Drittel erneuerten Senat
sind ste durch 38 . bisher durch 28 Abgeordnete vertreten .
Die Demokraten verfügen im Repräsentantenhaus über 220

Sitze , im Senat über 56 Die demokratische Mehrheit ist
also keineswegs gebrochen , trotzdem steht Herr Roosevelt dem

Zusammentritt des neuen Parlamens mit star kern ll n -

behagen entgegen . Auch in seiner eigenen Partei ist
nämlich in letzter Zeit oftmals Kritik an der Politik des

Präsidenten geübt worden . Das bedeutet nicht , dah diese
Kritiker etwa gegen die Fortführung des Krieges waren .
Auch die in den Wahlen erfolgreichen Republikaner haben
sofort betont , dah sie selbstverständlich die Krregsanstrengun -

cen des Landes mit allem Nachdruck fördern wurden Die

Kritik an den verschiedenen Rvvseveltschen Maßnahmen aber

ist in der amerikanischen Öffentlichkeit jetzt wiederholt lehr
deutlich zutage getreten . So wurden auf der Jahresver¬
sammlung des amerikanischen industriellen Verbände ->. scharfe
Vorwürfe gegen die Kriegführung , gegen die Politik und

gegen die wirtschaftlichen Maßnahmen des Präsidenten er¬

hoben . Ebenso dürfte noch gut in der Erinnerung sein , bah
einer der amerikanischen Parlamentarier , der selbst als Offi¬

zier in den Kämpfen im Pazifik teilnahm , forderte , dah das

Parlament die ' Kriegführung Roosevelts
! ° "

Das find nur zwei kleine Beispiele für di « . wachsende Un¬

zufriedenheit mit Roosevelt . Alle sachverständigen Beob¬

achter stnd stch denn auch darüber klar , dah Roosevelt im

neuen Parlament einen wesentlich schwereren Stand haben
werde als bisher . Er braucht dieses Parlament aber denn

es soll ihm ja sogar weitere KriegsvollmaSten
geben und er braucht es weiterhin zur Erneuerung des

jetzt schon stark umftrirtenen Pacht - und Leibgesetzes . Halt

man sich das alles vor Augen , so kann man sich nicht tm un¬

klaren darüber fein , warum Herr Roosevelt seine Lands¬

leute plötzlich mit einem Weihbuch beglückt , das ibn und

seine Regierung als Unschuldsengel die bösen Machte des

Dreiervaktes aber als Angreifer bmstellt , Der amerikanische

Präsident möchte seine Hände tn Umchulo waschen , er möchte
der amerikanischen Öffentlichkeit vorgau eln . dah er unschul¬
dig am Krieg ist und dah man ihm mithin feine Vorwürfe

wegen der immer starker wachsenden Kriegslasten , die teder

verspürt , machen kann . Das beißt Roosevelt will nicht als

der Verantwortliche dastehen , er mochte auf diese Weise

einem Rechenschaftsbericht aus dem Wege

gehen .

Stockholm . 2 . Jan . Mit ben letzten großen deutschen U -Boot -

Erfolgen beschäftigt sich der Flotten - Korrespondent des „D a i I y
Serald " . Er schreibt : „Wir müssen uns auf noch grim¬

migere Aktionen von feiten der deutschen U -Boote v o r -

bereiten und auf ein Anwachsen der SBer lüfte

gefaßt setn Der Gegner weiß , daß die Ozeanrouten ange¬

füllt sind mit allen , den vereinigten Nationen zur SSeriUgung

stehenden Schiffsreserven ." Das Blatt meint , datz , wenn sich den

deutschen U -Booten so viele Ziele böten , ihre Angriffe auch von

Erfolg gekrönt sein müßten . .
3m „ Daily Telegravh " kommt Vizeadmiral A . C r ai g -

Waller in einer Zuschrift an den Herausgeber zu Wort . Auch
er schreibt : „Alle unsere Methoden zur Bekämpfung der

U -Boote , seien es Angriffe von Übetwassetkräften oder von der

Luftwaffe , seien es Wasserbomben « GranRtseuer oder das lam¬

men von U -Booten , sie alle haben keinen Eindr u ck a u s
bie ll - Booie des Gegners machen können , noch in be¬
deutendem Ausmaß die schweren Schisfsverluste und mit ihnen
die Verluste der wertvollen Güter , die sie transportieren , ver¬

hindern können ." „
Nach einer Stockholmer Blättermeldung stellten U S A -

Marinesachoerständige dem Washingwner Korrespon¬
denten des „Daily Herald " gegenüber fest , daß die Zahl der

deutschen U - Boote in den letzten zwei Jahren gewaltig
gestiegen sei und daß Deutschland im Monat bedeutend mehr
U -Boote baue , als die Gegner versenken könnten . Die Eeschicht -
ten , daß die Moral der deutschen U -Boot -Besatzungen schlechter
geworden sei oder daß es schwer falle , ausgebildete Mannschaften
zu beschaffen seien nicht durch Tatsachen belegt . Die modernen

deutschen U -Boote seien außerdem bedeutend leichter zu manövrie¬
ren als die des vorigen Weltkrieges . Alltzs spreche dafür , datz
die Angrifsstätigkei - de , U -Boote auch im kommenden Jahre
eines der wichtigsten Probleme der Demokratien
fein werde .

'

Im Seekrieg , so stellt „Daily Mail " fest , stehe es schlecht . Man

sei noch weit von einer Bannung der U -Boot -Gefahr entfernt . Im
Gegenteil , die deutfche U -Boot -Offensive nehme unentwegt neue
Formen an Solange es aber England und seinen Bundesgenossen
nicht gelinge , mit den feindlichen U -Booten fertig zu werden ,
leide jede ihrer militärischen Operationen unter der

Schiffsraum « - ! Ein praktisches Beispiel dafür gibt der Washing¬
toner „ Times " -Korrespondent , der bie Lage tn Nordafrika als
keineswegs befriedigend bezeichnete . Zwar gebe man sich in den
Bereinigten Staaten alle Mühe , militärischen unb anbeten Nach¬
schub nach Nordafrika zu bringen , doch wirke sich nach wie vor
oe t Schiffsraummangel sehr störend a u s . Ange¬
sichts bieser sehr heiklen Lage sei es klar , daß die USA -

Segietung sich fast ausschließlich mit der Front in Nordaitlka be¬
fassen müsse unb wenig Zeit habe , anberen Dingen ihre Auimerk -
famkeit zu widmen .

USA . - Zensurkrieg gegen England
Senf , 3. Jan . Die USA .-Zeitschrist „ Time " nimmt sich in

einem Artikel ber Zensursoraen der englischen Korrespondenten
in den USA . an . Den britischen Journalisten in ben Vereinigten
Staaten sei es nicht einmal gestattet , ihren englischen Lesern zu
berichten , daß man in den USA . Churchills Indien -

Politik verurteile . Aus ihren Berichten übet den Stapel «
lau -: eines Schiffes hätten sie die Tatsache streichen müssen , daß
ber Kapitän des neuen Schiffes ein Neger fei . Daß farbige
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Staaten ihres regionalen Bereichs würden sie ja auch in den
kolonialen Verwaltungskörperschaften gleichberechitgt mit
dem betreffenden Mutterland sitzen , d . b . England wäre
nach zweiSeitenhindegradierties wäre in einer
solchen Kolonialorganisation einerseits weniger als die
Vereinigten Staaten , andererseits aber nicht mrbr als eines
feiner eigenen Dominien . Wenn ein Mann von der ge¬
priesenen und mit dem Feldmarschallstab belohnten Loyali¬
tät eines Smuts einen solchen Vorschlag machen kann in dem
Glauben , damit den Engländern auch noch einen Dienst zu
leisten , so kennzeichnet das am besten , wie tief der Kurs der
englischen Ansprüche im Urteil selbst befreundeter Politiker
bereits abgesunken ist . Aber auch eine so weitgehende bri¬
tische Selbftentäuherung kann den Gang der amerikanischen
Politik nicht mehr beeinflussen , die sich schwerlich bei solch
gekünstelten Konstruktionen aufhält , wie sie Herr Smuts ge¬
bastelt hat . Sm Fall des Sieges denken die Amerikaner
nicht daran , in ihrem Bereich noch mit irgendwem ihren
Herrschaftsanspruch zu teilen , weder in ihrer ureigensten
„ westlichen Hemisphäre "

, noch in Afrika oder Ostasien . Nicht
einmal an Europa werden sie sich desinteressieren , jedenfalls
nicht zugunsten Englands , das nach ihrem Willen auch dort
allenfalls hinter den Sowjets rangieren darf . Dagegen
nutzen keine guten oder pfiffigen Einfälle mehr , mögen sie
nun pon Mister Smuts oder anderswoher kommen .

USA -Staatsschulden aus 112 Milliarden Dollar angewachsen
Madrid , 3 . San . Einer Meldung aus Washington zufolge

beträgt die öffentliche Staatsschuld der USA . gegenwärtig nach
einer ausgegebenen Erklärung des Schatzamtes 112 Milliar¬
den Dollar .

Höchste Bewährung
Von Kriegsberichter Heinz Spousrl

PK . Zwielichtene Nacht dunkelt über den gewundenen Grä¬
ben der Hauptkampflinie . Für einen großen Teil der jungen
Grenadiere , die an den Karabinern , den Maschinengewehren und
den Granatwerfern stehen , ist dies die S t u n d e der e r st e n

Bewährung vor dem Feind . Vor wenigen Tagen noch waren

sie in den roten Güterwagen gesessen , die ihnen Wohnstatt gewesen
waren für die tausend und mehr Kilometer von der Heimat in
das Herz des sowjetrusiischen Reiches . Viele Fragen brannten

ihnen aus den Lippen , wie es wohl sei , wenn die schweren
Panzerriesen auf die Gräben zurollten . Die alten , im Graben¬

krieg ergrauten Grenadiere , mit allen Wassern gewaschen , hatten
eine lakonische Antwort : „ Schiehen , schießen und wieder schiehen ,
— das andere kommt dann ganz von selbst !" Und sie zogen
weiter an den zerkauten Pfeifen und bliesen bedächtig und ge¬
nießerisch den blauen Rauch in kunstvollen Ringen in die Luft

Run starrten die jungen Grenadiere mit geweiteten Augen
in die Finsternis . Die abgeholzten Baumstümpfe , durch die sich
die Hauptkampflinie schlängelt , glotzen gespenstergleich über das
Niemandsland . Sie narren im Zwielicht der Nacht die Grena¬
diere , so daß diese ost nicht wißen , ob ein Stumpf oder eine reg¬
los kauernde Gestalt schwarz im Dunkel liegt Der Feldwebel vom

Erabendienst geht von Posten zu Posten . Seit den ersten Tagen
des Feldzuges gegen die Sowjets trügt er das EK . I , und in

seiner Nähe fühlt sich der Ersatz geborgen . Einer der jungen
Grenadiere hebt lauernd den Kopf , fragend schaut er zum Feld¬
webel hinüber . Der aber nickt nur und legt den Finger aus die

ErfolgreicheUnternehmen im mittlerenAbschnitt
Hoho Verluste der Sowjet , im Don -Eebiet — über 1400 Sowjet banditen vernichtet — Feindliche Kräste in Tunesien zurückgeschlagen

U -Boot verseakte b000 -BRT . -Damvser bei Oran — 16 mehrmotorige Flugzeuge ohne eigene Verluste abgeschosien — Soll bombardiert

Aus dem Führerhauptouartier , 4 . San . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An » erschiedenen Abschnitten der Front im Don - Eebiet
und im Raum von Stalingrad erlitten die Sowjets bei der
Fortsetzung ihrer Angriffe hohe Verluste .

5n einem S ch « a rzm e « r - S af « n an der Kaukasusküste
wurde ein Handelsschiff mittlerer Gröhe durch Bombentreffer
beschädigt .

Eigene Stoßtrupps führten im mittleren Front¬
abschnitt erfolgreiche Unternehmen durch . Feindliche Vor¬

stöbe wurden abgewehrt . 3m rückwärtigen Gebiet einer Armee
wurden sowjetische Banden umstellt und über 14 0 0 Ban¬
diten vernichtet . 6S Lager und eine große Anzahl Unter¬
stände zerstört , zahlreiche Waffen sowie umsangreiche Bestände an
Munition und sonstigen Bersorgungsgütern erbeutet .

Die zähen örtlichen Kämpfe südöstlich desSlmensee »
halten an .

Set der Fischerhalbinsel versenkten schnell « deutsch «
Kampfflugzeuge ein Handelsschiff von 5000 BRT ., «in zweit «,
wurde schwer beschädigt .

3n Süd - Tunesien schlugen deutsch -italienische Truppen
französisch « Kräste nach Westen zurück . Die Luftwaffe griff mit
starker Wirkung den Transvortverkehr des Feindes auf Bahnen
und Straßen an . 3n einem feindlichen Flugstützpunkt entstanden
Brände durch Bornbenvolltreffer . Begleitende Säger schoßen fünf
feindliche Flugzeuge ab . Ein deutsches Unterseeboot versenkt «
nordöstlich Oran aus einem stark gesicherten Eeleitzug einen
Dampfer von 5000 BRT .

Nach einem Tagesoorstoß eines britischen Flugzeugverbandes
gegen das weftfranzösische Küstengebiet wurden sechzehn mehr¬
motorige Flugzeuge ohne eigene Verluste ab¬
geschossen .

Sn den späten Abendstunden führten britische Flugzeuge
einen Störan griff auf westdeutsches Gebiet durch .
Die Bevölkerung hatte Verluste . Zwei Flugzeuge wurden zum
Absturz gebracht .

Rach erfolgreichen Tagesangrisfen schneller . deutscher Kampf -
slugzeuge gegen die englische Südküfte bombardierten
deutsche Kampfflugzeuge bei Rächt , in mehreren Wellen angrei¬
fend , die Hafenstadt S u l l . in der ausgedehnte Brände entstanden .

Der OKW . - Bericht vom Sonntag
Aus dem Führerhauptouartier , 3. San . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Sm Don - Eebiet dauern die schweren Abwehrkämpse an .

Der Feind -wurde auf der gesamten Front zurückgeschlagen und
verlor 38 Panzer . Bei diesen Kämpfen zeichnete sich die
6 . Panzer -Division besonders aus .

Ungarische Truppen schlugen einen von starker
Artillerie unterstützten Angriff der Sowjets ab .

Bei einem eignen erfolgreichen Angrisssunternehmen w « st -
l i ch Kaluga wurde ein feindliches Bataillon aufgerieben ,
95 Kampfstände und Bunker zerstört und Eesangene eingebracht .

Erneute Angriffe de , Feindes gegen den Stützpunkt
Welikije L u k i scheiterten an dem hartnäckigen Widerstand der
Besatzung .

Unter Einsatz zahlreicher Panzer wiederholten die Sowjet »

südöstlich des Sltnen . Seeo ihre vergeblichen Angriffe .
26 Panzer wurden abgeschosien . , „ ,

Sn Libyen wurden Vorstöße des Feindes durch Artillerie

abgewiesen . Sn Luftkämvsen verloren die Briten sechs Flugzeuge .
Eigen « Angriffsuntern «hm «n in Tunisien erbrachten wei¬

teren Eeländegewinn . Bei Tag und Rächt setzten deutsche Sturz -

karnvs - und Kampfflugzeuge die Zerstörungen der Safenanlagen
von Bone fort . Sm Hafen wurde «in Handelsschiff von
100 0 0 BRT . versenkt . Ferner wurden Bahnanlagen und
ein Flugstützpunkt im tunesisch -algerischen Grenzgebiet wirksam
bombardiert . Sn Luftkämpfen verloren die Briten fünfzehn Flug¬
zeuge . Eigen « Verlust « entstanden nicht .

Ein deutsches Unterseebot versenkte au » einem nach Oran ein »

laufenden Eeleitzug einen amerikanischen Munition » -
damvser von 8 0 00 BRT .

Die Tagesangrisse schneller deutscher Kampfflugzeuge gegen
da » englische KL st e .i gebiet wurden auch gestern mit Er¬
folg fortgesetzt .

Schrei nach verstärkter Abwehr
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as .
'

Sttlin , 4 . San . Dio fortgesetzten Erfolge unserer
U -Boote , besonders auch die Erfolge gegen den für Nordafrika
bestimmten Nachschub , lösen in der englischen Öffentlichkeit erneut
recht skeptische Betrachtungen über die U -Boot - Eefahr aus . Selbst
der amtliche englische Nachrichtendienst ruft verzweifelt : „W i r
müssen die Abwehr verstärke n " . aber ohne sagen zu
können , wie diese schon so oft erhobene Forderung in die Tat um¬
gesetzt werden soll . Auch Lord Hanky , der lange im Empire .
Verteidigungs -Komitee sab , erklärte in der „Eunday Times " , daß
der Schutz der anglo -amerikanischen Schiffahrt noch immer unzu -
länglich sei . Er meinte , daß man den Fehler begangen habe , di «
Vernichtung der Achsen -U -Boote nicht zur wichtigsten Aufgabe bei
den Vorbereitungen für die großen Operationen des Sahres 1943
gemacht zu haben . Er schreibt , daß gelegentliche Luftangriffe auf
U -Boot - Etützpunkte und U -Boot -Werften kein « besonder « Wirkung
gehabt hätten . Noch immer Übersteige die U -Boot -Produktion die
Zahl der zerstörten U -Boote . Trotz einer erhöhten Tonnage -Pro¬
duktion , so warnt der englische Lord , haben die Schifssverluste
während des Krieges die Neubauten ungefähr um das Doppelte
überstiegen . Das ist ein recht beachtenswertes Eingeständnis , das
allerdings weit von den amtlichen englischen und amerikanischen
Lügen abweicht .

Festigkeit , Willenskraft und Mut •

Sftanbul . 3 . San . Der Leitartikel in der Sonntagsausgabe
der „ Eumhuriyet " stellt einen Vergleich zwischen den Neu¬
jahrsbotschaften der Staatsmänner auf beiden Seiten der Krieg¬
führenden an . Roosevelt . Churchill und Knox hätten ihren Döl -
kern lauter gute Nachrichten gegeben , die übertrieben seien . Da¬
gegen gebrauchten die Staatschess der Achsenmächte eine andere
Sprache , die Festigkeit . Willenskraft und Mut zeigte . Shre
offene Sprache lasse aus kein Anzeichen von Schwäche
schließen . So sehe der deutsche Staat keine Notwendigkeit , dem
Volk die Wahrheit über den noch zurückzulegenden Weg vorzuent¬
halten . Das verdiene die Aufmerksamkeit der Türkei .

blaugeforenen Lippen . Sa , auch er hat es gehört , und jetzt trägt
der Wind , der leicht aufgekommen ist , deutlich bas Flüstern vieler

Stimmen aus dem Niemandsland hinüber . Die Grenadiere legen
den Körper weiter über den Wall der aufgeworfenen Erde , und

ihre Hände faßen fester und enger um den Kolben der Gewehre .

Einige Maschinengewehrstöße bellen zu den Baumstöcken hinüber
Dann ist es für Sekunden wieder still , unheimlich still , und jeder
in dem Graben weiß , daß der Gegner etwas plant . , Die Alten

läßt es kalt , die Jungen aber fiebern leicht , doch laßen sie es

kaum merken . Uber den Himmel segeln Wolkensetzen , tauchen die

Landschaft abwechselnd in fahles Mondlicht und tn rabenschwarze
Nacht.

Mit einem Mal brummen drüben tiefe Motoren auf , das

quietschende kreischende Mahlen langsam sich drehender Raupen¬
bänder bricht in die Stille . „ Panzer !" - der alarmierte
Ruf springt durch die deutschen Gräben . „Panzer ! — mancher

vom jungen Ersatz sieht mit fragenden Augen , mit Augen , die ge¬
weitet sind , hilfesuchend zu dem „ sturen

" Obergefrelten , und die

Lippen stammeln lautlos das Wort : Panzer ! Durttle Schatten

schieben sich über das Feld , Drahtsperren zerreißen , Baumstümpfe

zerbersten krachend, aus den langen Rohren spritzen die Granaten

in die Wälle der deutschen Gräben wie aus feurigen Mündern .

Näher und näher wälzen sich die stählernen Riesen . Als für
Sekunden der Mond durch das Gewölk bricht , stehen sie fünfzig
Meter vor den Grenadieren . Drohend und unheimlich heben sich
drei Umriße aus der weiten , ebenen Fläche . Mit klirrendem

Klang klatschen die Kugeln an den schweren , dicken Stahlmanteln
ab und flattern kraftlos zu Boden . Enger preßen sich bte Graben -

posten an die Erde , wenn die dumpfen Abschüße der Panzer -

kanonen aufbellen . Und dann schießen sie wieder , schießen ,
schießen . . . . Sie wifikn , daß es sinnlos ist , aber warum sollte
die Kugel nicht einmal den Weg durch die schmalen Sehschlitze

finden ?
Wie auf ein geheimes Zeichen hin wird es plötzlich ganz

still in den deutschen Gräben . Einsam und verloren nur hallen
die Abschüße der Panzerkanonen in die Nacht . Sn dieser Sekund «

nimmt der Feldwebel die Sprengladung aus der kleinen Erd -

höhle steckt die Pistole los in die Tasche der Feldbluse und

schwingt sich über den Rand des Grabens . Sn langen , jagenden

Sätzen hastet er über bas Felb , springt über Baumstümpfe . Smmei

gewaltiger dämmert der Panzerschatten vor ihm empor . Noch

einige Schritte , ein Sprung , bann reckt sich die schlanke Gestalt
neben dem mäßigen Turm in den Himmel . Die Luke des Panzers

steht auf wie zumeist bei Nachtangriffen . Ein weit ausholender
Schwung , und die Sprengladung kollert in das gähnende Innere
des gepanzerten Riesen . Die Panzerbesatzung kommt nicht mehr

dazu , die Luke zu schließen, den Turm zu schwenken . Sn wenigen
Sekunden hat ihn das Schicksal erreicht . Mit einem gewaltigen
Ruck schnellt sich der Körper los und preßt sich tief in den Loden ,
Ein ohrenbetäubender Knall , fahlhelle Röte , Krachen explodieren¬
der Munition , brennendes Öl und Benzin , umherfchwirrende Eisen ,

teile , erstickender Qualm und sengender Rauch . Als der Feld -

webel den Kopf aus dem Dreck der Erde hebt , starrt ein Wrack

seltsam verzerrten Stahls in den vom Brand erhellten Nacht -

Himmel . Wenige Sekunden später ein zweiter Knall , Mit hoher

Stichflamme fliegt der Panzer aus der linken Flanke tn bte

Luft . Der brüte breht ab und sucht sem Hetl in rasender Flucht .

Lange noch lohen die Flammen in dieser Nacht , stehen zwei mäch¬

tige Fackeln über dem Felde .
Wie Minuten zuvor geht der Feldwebel im Graben wieder

von Posten zu Posten .
Dies alles liest sich einfach und leicht doch wer vermag das

Maß solcher Tat würdig zu ermeßen ? Wer macht sich wirklich

Gedanken , wenn der Wehrmachtbericht in die Geborgenheit des

heimatlichen Lebens meldet , daß an einem einzigen Tag allein

im Abschnitt eines Grenadier -Regiments 90 Panzer vernichtet
wurden ? Vernichtet durch den persönlichen Einsatz der Grena¬

diere , wenn keine panzerbrechenden Waffen zur Stelle waren !

Wieviel Todesbereitschaft und Lebensüberwindung verbirgt stch

hinter diesen nüchternen Sätzen ! — Sn wenigen Tagen wird der

Feldwebel am rechten Arm der verblichenen Feldbluse den schma¬
len weißen Streifen tragen , von befien Grund sich die silbern um¬
randeten Schattenriße eines Panzers erheben . Hoch über allen

ehrenden Zeichen jedoch steht das Bewußtsein , nichts anderes er -

füllt zu haben als einzig und allem die still « Nein « Pflicht , von

der nicht viel Aufhebens gemacht wird , die Pflicht des Grenadiers

irgendwo in einem Graben an der unendlichen Front .  Sem
tapferes Herz ist stärker als hunderte von Zentnern gehärteten
Stahles stärker als alle 26 - und 52 -Tonner , die der Feind immer

und immer wieder in verblendeter Sturheit gegen die Grenadiere

jagt Es ist kein angenehmes Gefühl , wenn sie sich Meter um

Meter dem Graben näher schieben . Smmer jedoch ist einer da , der

sich über den Erdwall schwingt . Dies ist das Schwerste : die Ge¬

borgenheit des Grabens zu verlaßen und hinauszusprmgen m

das Freie , die Sprengladung in der Hand . Dies ist die Se -

künde höchster Bewährung . Aus dieser Sekunde quillt

der Sieg des Menschen über die tote Materie , der Sieg des be -

fdieibenen , unbekannten Grenadiers über die gepanzerten Riesen .

Sn diesen Sekunden werden Herzen härter al » Stahl !
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*•
Elmendorfs » Abschied von Mannheim . Am ersten Werh -

nachtstag hat sich Elmendorfs als Staatskapellmeister am Mann¬

heimer Nationaltheater , wohin er 1936 von Wiesbaden aus be¬

rufen war . mit der musikalischen Leitung der „ Meistersinger ver¬
abschiedet . Der Auftrieb des künstlerischen und musikalischen
Lebens der Mannheimer Bühne unter Elmendorfs kam bei dieser
Abschiedsvorstellung noch einmal in der Liebe und Verehrung zum
Ausdmck . die dem scheidenden Künstler von dem Mannheimer
Theaterpublikum entgegengebracht wurde . — 8 .

Trcmsrfsisr für Jofof d . fEIanoinarfca

Sn der Berliner Staatsoper , fand am Samstagvormittag di «
Trauerfeier für den groben eanser und Gestalter 2oief von
Manowarda statt . Sn der Mitte der schwarz umbangenen Buhne ,
deren Rund das Immergrün von Tannen und Kiefem bildet «,
war der schlichte , blumenbedeckt ; Sarg aufgebaut . Zur Seite batten
die von Generalintendant .Tietien geleitete Witipe " Nb di « Ange¬
hörigen sowie Reichsmarschall Hermann Goring und Reicks -
miniiter Dr . Goebbels Platz genommen „

Nack den Klangen aus „ Tristan und Molde - JvrMragm von
der Staaiskavelle unter Leitung von . « taatskavellmeifter Roben

Dar roaffca ( Ölaubo
Von Hans Franck

Anläßlich der morgigen Lesung , die Sans Franck , im
Kurhause halt , bringen wir eine Anekdote aus seiner
Feder . ( Die Sckrntleitung . l

Während eines jener einsamen Spaziergänge in den Straßen
Potsdams , die er — um seinem Volk immer wieder io nahe rote
irgend möglich zu kommen — oft sehr weit ausbehnte , traf Fried¬
rich der Große einen jungen Memcken . welcher ihm durch unge¬
wöhnlich gute Kleidung auffiel . . . . , . .

Der König trat vor den Jüngling hm , und nach seiner . Ge¬
wohnheit , dem Zitternden durch giundgutige Worte Festigkeit zu
geben , den Sicheren aber durch stoßstarke Worte unsicher »u machen ,
fragte er unvermittelt : „ Welchen Glauben bat Er ? ,

Der Stutzer antwortete ohne Bedenken : .T! ck glaube , was
mein Schneider glaubt ." ,

„ Sm -- . antwortet Friedrich , der nickt erkennen .konnte ,
oh sich hinter dieser überraschenden Antwort Fröhlichkeit ober
Frechheit verbarg , „ hm — — . und welchen Glauben bat Sem
^ " '

ffi
^

slaubt felsenfest , daß die drei Taler , welche ick ihm für
diesen Anzug noch schuldig bin . niesmgls von mir bezahlt werden .

■Sein Sckneider ist ein Srrnlaubiner !
„ Inwiefern . Majestät ? "

, . .
„ Da sind drei Taler " , gab Fnedrick zur Antwort , „ Und bteie

drei Taler wird Er unverzüglich dem Schneider bringen . Denn
man soll sich unter keinen Umständen eine Gelegenheit entgehen
laßen . Semanben . bet Falsches glaubt . sum wahren Glauben zu
bßtcfircii . w

Der wohlgekleidete junge Mann nahm ohne Widerrede die
angeootene Summe , faßte gebühienb Dank und ging iwmunzelnd
davon . . . ,     . , ,

Auch Friedrich , der Meinung , daß er tu zweifacher Sinnckt —
dem Schneider und dein etbroaher gegenüber — ein gutes Werk
getan , außerdem noch beiweglang wieder einmal tn einem Wttz -
wottstreit obgesiegt hatte , auck Friedrich letzte leinen Menickemuck -
gang,durck die Straßen Potsdams lächelnd fort . . .

Rach vierzehn Tagen traf der König erneut den stutzerhaften

„ Kun ? “ fragte siegsicker Friedrich „ Hat Et feinem Schneider
äUm

„$ etnen2$melta ? ‘. lautete die betausgeauetiihte Antwort
SBaiunt

i3 ® hatte noch keine Gelegenheit , den erroüntoten Be -
kehrungsverluck vorzunehmen ." . . . . . - ,

„ Er hat die drei Taler , welche 3 * Ihm zur Abdeckung Seiner
Schuld geschenkt habe , dem irrgläubigen Schneider nickt gegeben ?

/.SBie
” "

kommt Et dazu gegen Meine ausdrückliche Weisung ru
bandeln ? " bricht der Unmut Friedricks los .

Da tritt der Cicberiafin — tn bet Überzeugung , daß ihn auch
dieses Mal nur eine kecke Antwort aus der Klemme retten kann
— dickt an den Zürnenden hinan und .lagt verickmttzi : „Aber
Majestät können in vollem Ernst dock nickt erwartet haben , daß
mein Sckneider und ick untere wohlgegrundeten Glauben um drei
Taler wechseln ! Dafür ist der Klaube des Memcken ein viel »u
fOftb “aifetfings “ , cntgcgnct _ b überraschenden Wendung des
Schlaubergers , scheinbar zwangmaßig , folgend — Fnedrick . „ Und

von ^ ^ wLtdm ^ zuMch ) ^ BM des votttifcken Jtata
war , dem Pflichterfüllung stets als oberstes Gesetz ea .lt . Bon
Herzlichkeit und innerer Bewegung Getragen roam bte SBarte

Erich Zimmermanns , der des Freundes menscklicker Gute , bes Sfc »
rufsrameraben stete Htlisberettickatf und des Künstlers Streben
nack den höchsten Zielen rühmte . Prof . Dahnen gedachte bet
schöpferischen Kraft des Idealismus als Voraussetzung , u men !ck-
licher Kultur und zählte Solef . von . Manowarda zu einem der
seltenen , die durch die Tat Beispiel Är viele waren . . . „

Arn Sarge des großen deutschen Künstlers legte Reichsmarschall
Hermann E örin g ben Kranz des F uh r e ts nieder , über¬
brachte in befien Namen . bte letzten Grüßxund iptiomete Sem

Sänger und getreuen Gefolgsmann des aruhrers ffiotte tut »
empfundenen Danke, . Als Chef b «s Sauies . erinnerte bet Reickro -
marschall an bte Tage bes Kulturaufbaues m Deutschland - als «s
Bai : bem Sauie eine neue Richtung zu geben und dte besten

grafte zu sammeln . Damals trat Solef von Manowarda tn ben
Verband der Staatsooer und ickui hier Gestalten von kunme -

rifchei Größe , wie sie bem schöpferischen Wollen bet großen Meister
C C"

lm » fer bes tommenben Reiches trug von Manowarda
Zuversicht bes Siege » tn sich, uni et gehörte subenen .
Augenblick daran zweifelten , daß dieses Relck des

jis in , die Ewigkeit bestehen wird und daß diesem Reick
nur eins bekSieden kein kann : der Sieg

’
, Er . >pC daher auch , ko

schloß der Reicksmarkckall . für uns das
'
Beispiel . kein , nickt .einen

Augenblick zu zweifeln und To treu zu stehen , wie et für Führer
Volk und Reick gestanden bat , . . .

Die leisen Klänge des Liedes vom guten Kameraden he -
gleiteten die Niederlegung der Kranze durck Generalin,e .ndavi
Tietien . Reicksminister Di . Goebbels und die Gefolgschaft . der
Staatsooer . Mit dem Trauermarsch aus Beethovens . Etotca
schloß sich bet Vorhang sunt letzten Male übet Jokef von
Manowarda .

deswegen , nickt wahr , wird gerade Er volles Verständnis dafür
haben , daß erst reckt bet König bei keinem altbewährten Glauben
bleiben muß ? "

„ Natürlich !" » flicktet der Gefragte bei und , weil et der
Meinung ist , der gekckickt gelegten Schlinge durck größeres Eekckick
entgangen zu fein , befien ober völlig ficket werben möckte . fährt
er unverfroren fort : „Welckes ist dielet unumstößlicke Königs -
glauhe ? "

„ Daß ein Lump ins Lock gehört !“ zieht Friedrich das Fang -
garn mit einem Ruck zu , winkt zwei Gendarme herbe , und gibt
Befehl , den zavvelnden Frechling in bas Gefängnis absufubren .

Dort mußte der Potsdamer Jüngling — angetan mit einer
schlotternden Kleidung , die der Staat ihm umsonst lieferte , solange
Flacks hecheln , bis die drei Taler , welche er dem König durck
feine fvafime Antwort abgeluckst hatte , und die drei Taler , welche
er trotz der Weisung des Königs dem Sckneider noch immer schul¬
dig war . von ihm dteißigmal zusammen verdient wurden . . Als
er endlich in die Freiheit zutuckkebten durfte , hatte der Müßig¬
gängerische fick einen neuen , unanfechtbaren Glauben errungen ,
der vor dem Glauben des Grotten Fnedrick nut Ehren bestehen
konnte , ben nämlich : Nickt auf Kosten anderer hat man fick sein
Leben einzurichten , sondern auf -Grund befien , was man durch
eigene Arbeit erwirbt .

* Marlis Bienet spielt unter der Spielleitung Wolfgang
Liebeneiners mit Hilde Krabl , Werner Hmz eine Hauptrolle in
dem Berlin - Film ..Grotzstadtmelodie , , . .* Paul Riedu vom Würliembergiicken Staatstheater inisentert
auf Einladung von Generalintendant Reickskulturkenator Lothar
Miithel im « Januar am Burgtheater Wien als Gast Kleists
".$ C*

t% ueaffnnif <fic Sauna . Professor Di . Brofeldt , Helsinki ,
schreibt im „ Deutschen Arzteblatf u . a . : Schon der Umstand , daß
Die finnische Sauna sich bei unserem Volke durck Jahrhunderte in
eifrigem , fast täglicken , Gebrauch erhalten fiat , spricht dafür , daß
an ihr etwas Besonderes und Nützliches kein muß . lernt wäre ne
schon lange in Vergessenheit geraten , Die filmische Sauna ist allo
tür ben gesunden Menschen von außerordentlicher Bedeutung und
von großem Nutzen , unb bet Beiuck der Sauna . ist für den Finnen
ein grober Genuß , den er nickt gern autgibt Für die Gesundheits¬
pflege unseres Volkes ist sie von unerwarteter Bedeutung gewesen .
Schon in uralten Zeiten sind bte innnen bet bet Rückkehr von
ihren anstrengenden Jagdfabrien auf den Strick , den Lucks oder
den Bären geradewegs in dte warme Sauna gegangen , um bte
steif gewordenen Glieder geschmeidig zu macken und bte harten
Muskeln wieder zu erweichen . Nackdem sie zu einem Ackerbau
treibenden Volke wurden , ist die Sauna tgglick gehetzt worden ,
besonders während der toroeriten Feldarbeiten , heim Pflügen .
Heu - und 6etreii >eern,en und beim Dtefcken .* Hervorragende deutsche Kammetmusikenfembles haben tm
Auslande grobe Erfolge errungen . In Florenz beendete bas
Strub -Quartett eines Zyklus , der sämtliche Streichquartett « von
Beethoven enthielt . In Rom und Mailanb errang Edwin Fischer
als Dirigent und Solist eines Kaminerorchefters mit klastischer
und oorklastischet Musik triumphale Erfolge . Der Geltung deutscher
Musik in der Wett biente auch die Reife des Berliner Kammer -

Orchesters , das unter Hans von Bendas Leitung während sieben
Wochen auf der iberischen Halbinsel 37 Konzerte in Lissabon und
in allen Früheren Städten Spanien » mit grohem Erfolge gab .
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Revirement im politischen Außendienst

im

wegen genau wie m

einrichtungen eines Kais schwer

auf

Sonnenschein um Christi
22 . FortsetzungRoman von Maro Mägander

Inzwischen warfen die 3u 87 ihre schweren Bomben auf die
Hafenanlagen ab . Ein Schwarm feindlicher Jagdflugzeuge , der
den Stukas den Rückweg abschneiden wollte , geriet in das Bord -
wasfenfeuer der Heckschützen , die eine weitere Spitfiere zum Ab¬
sturz brachten . Die übrigen feindlichen Jäger wurden zum Ab -
drehen gezwungen . Damit wurden allein bei diesem Angriff
zehn britische Jäger vernichtet .

Berlin . 2 . Jckn 3m Zuge eines allgemeinen Revirements
. ... politischen Außendienst des Reiches hat der Führer auf
Vorschlag des Reichsministers des Auswärtigen von R i b b e n -
t r o p den Botschafter von S t o h r e r in Madrid , den Botschafter
O t t in Tokio und den Gesandten Prinz zu Wied in Stock¬
holm zum 1. 3anuar 1943 zur anderweitigen Verwendung in das
Auswärtig - Amt berufen .

Bilanz der letzten Kampfwoche an der Ostfront
Schwerste Verluste der Sowjets Lei vergeblichen Angriffen — 216 Sowjetflugzeug « in sechs Tagen vernichtet

Krieg und Sieg über allem !

Einsetzung des neuen Direktoriums der faschistischen Partei in

Anwesenheit des Duce

Rom , 3/ San . Unter dem Vorsitz des Duce erfolgte am

3 Januar in Palazzo Venezia die Einsetzung des neuen Direk -

toriums der faschistischen Partei . Parteisekretär Vidussom be -

tonte in seiner Ansprache an den Duce die absolute Be¬

reitschaft der faschistischen Partei zur sofortigen Ausführung
aller vorn Duce erteilten Befehls . Die faschistische Partei ge »

horche dem kategorischen Smverativ . Krieg und Sieg vor allem —

Krieg und Sieg über allem !

Der Duce habe gesehen , daß die faschistische Partei unter seiner
unmittelbaren Führung im letzten Arbeitsjahr ihre Arbeit ge -

leistet habe , um sich des Vertrauens des Duce und der gefchrcht -

lichen Stunde würdig zu erweisen ." Die Partei gehört Ihnen .
Sbnen gehören diese Männer , die leidenschaftlich und fanatisch
an Sie glauben . Hinter ihnen stehen die gesunden und tat¬

kräftigen Masten ihrer Faschisten und das ganze italienische Volk ,
das an Sie glaubt . Befehlen Sie , was Sie immer wollen , dis
Männer 3hrer Partei folgen ohne Zögern und getreu der Losung
und werden Ihnen mit ihrem unerschöpflichen Eifer sagen , dah sie
für Sie und Ihre geschichtlichen Aufgaben leben . Der Duce er¬
teilte sodann die letzten Richtlinien für die weitere Arbeit der

Organe der faschistischen Partei auf allen Gebieten des nationalen
Lebens .

Feindnachschub in Nordasrika schwer getroffen
' Sie erfolgreichen Luftangriffe au der tunefische » Front

Weitere in den frühen Abendstunden geflogene Angriffe
richteten sich gegen den Flugplatz Viskaa nördlich der Salz¬
seen von Melamir am Südhang des Atlasgebirges . Volltreffer
risten die Startbahnen auf und beschädigten die Platzanlagen .

Im Laufe des Tages kam es zu weiteren Luftgefechten bei
der Abwehr eines feindlichen Angriffes auf einen tunesischen Hafen
und bei freier Jagd im Gebiet der Syrte . Hierbei wurden mehrere
feindliche Flugzeuge abgeschossen . Die Briten verloren im tunesi¬
schen Raum 15 Flugzeuge .

den Finger schnitt oder mit einer verschmutzten kleinen Wunde
ankommt , muh sicher sein , datz die „ Schwester

"' in allem Rat und

Hilfe weih . Selbstverständlich muh das ganze Haus von oben
bis unten blitzsauber auss hen .

" Das ist ein kleiner Ausschnitt aus
der Arbeit in den Soldaienheimen der besetzten Gebiete , den dre
DRK -Oberstführerin Eleve gibt . Und welch ungeheure Schwier,g -
leiten muhten überall überwunden werden , um diese Soldaten¬
heime aus dem Nichts zu schaffen und um ihnen bann die

Atmosphäre der Heimat zu geben .

Es darf aber auch nicht der Arbeit der Verpflegungs -

Einheiten vergessen werden , deren so mancher Soldat von
der Fahrt zur Front oder in Erinnerung an die Fahrten zurück
dankbar gedenkt . Zu jeder Tages - und Nachtzeit müsten diese
Verpflegungs -Einheiten einsatzbereit sein , müsten sie in der Lage

sein , einen Verwundetentransport ebenso zu versorgen wie einen
Front -Transporte gleich ob das Thermometer minus 30 Grad
oder plus 30 Grad zeigt . „ Es ist garnicht jo leicht

" , so schreibt die
DRK -Sauvtführerin Emma Paul über die Versorgung eines Ber -
wundeten -Zuge - durch eine 23=6 . . „ aus den schweren Kannen Eb -

geschirr um Ehgeschirr zu füllen , zehnmal , zwanzigmal , hundert¬
mal . Und dann den Kaffee vorsichtig in die Feldflasche zu sie¬
ben — und voll müsten sie sein , da find die Jungs unerbittlich .
Aufpasten muh man auch , dah bei der Zigarettenverteilung nicht
gemogelt wird — und alles muh schön im Wagen bleiben , damit
keiner übersehen wird . Aber bas ist natürlich nicht bic Hauptsache .
Denn oft sinb bie Helferinnen hier bie ersten Frauen nach tage¬
langer , eintöniger unb ermübenbei Fahrt , nach monatelangem

a :in von der Heimat . Da sind bann Verwunderung unb
e groh : „3a . wenn ihr schon da seid , bann ists nicht mehr

Kroeit in bie Heimat !"

Das Jahrbuch des DRK geht aber auch nicht vorüber an der
Arbeit , die bas Rote Kreuz im überstaatlichen Rahmen leistet wie
Kriegsgefangenenhilfe unb Betreuung der Zivilinter¬
nierten , Vermittlung von Nachrichten mit (nichtinternierten ) An¬
gehörigen in Feindeslanb usw . Wieberum ist es kennzeichnend , datz
sich von diesen mannigfachen segensreichen Wirkungsmöglichkeiteu
kerne einzige in bei Sowjetunion bietet . Auch hier steht bet
Bolschewismus außerhalb der Kultur unb Zivilisation .

Es ist eine grobe Arbeit , die das DRK leistet , eine Arbeit ,
an bet niemanb vorübergehen kann , bet sich mit bem gewaltigen
Ringen bes deutschen Volkes befaßt . Del Front des Kampfes ,
des Angriffes unb bet Abwehr , gesellt sich die nicht minbet starke
unb ebenso unüberwinbbare Front bet tätigen Hilfe hinzu , eine
Front , bie ben Sieg mitzuerringen unb zu sichern berufen ist .

Walter A b m us .

sengenden Sonne Nordasrikas , bie im härtesten Kriegswinter int

Osten unermüdlich tätig war . genau wie etwa am Golf von
Brscaya , bu überall zur Stelle ist , um Wunben , die der Krieg
schlug , zu verbinden und zu heilen und die im nördlichsten Nor -
----- ------ — 2- Frankreich , auf Kreta oder in Libyen dem

n Stück Heimat bereitet . In den zahlrei -

Berliu . 3 . Jan . In bei Woche vom 27 . Dezember bis
2 . Januar setzten die Sowjets ihre Angriffe im Süden der
Front , sowohl am T e r e k als auch am D o n , fort . Nördlich
des mittleren Kaukasus wiesen die Deutschen und Rumänen
die seit dem 27 . Dezember mit anschwellender Starke durch -
gesührten Durckbrucksversuche zurück . Auch zwischen Wolg .a
und Don waren alle Bemühungen des Feindes . , n die
deutschen Stellungen einzudringen , vergeblich . Im großen
Donbogen fanden die Sowjets nach ihren Anfangserfolgen
durch die zuströmenden deutschen Reserven täglich an Kraft
gewinnende Sperrstellungen vor sich , an denen all ihre An¬
strengungen scheiterten . Deutsche Panzerverbände und andere
Truvven stießen ihrerseits vor , entsetzten tapfer haltende
Stützpunkte im Vorgelände und schloffen eine sowietsche
Kampfgruppe ein , die nach vergeblichen Ausbruchsversuchen
der Vernichtung anheimfiel . Die Sowjets erlitten schwerste
Verluste auch an Panzern .

Auch im mittleren Abschnitt setzten die Sowjets nach
dem Eintreffen frischer Reserven am 27 . Dezember neuer¬
dings südöstlich des Ilmen - Sees zu Großangriffen an . Die
ganze Woche hindurch wurden sie bei eisiger Kalte und hef¬
tigen Schneestürmen fortgesührt , aber sämtlich abgeschlagen .

beutschen Solbaten ein Stück Heimat bereitet . In ben zahlrei¬
chen Solbatenheimen sitzen bie Lanbser irgendwo im sremben
Land unb wenn sie bei biesem kurzen Aufenthalt bie Seimatluft
umweht , wenn Das Essen schmeckt wie zu Hause „ bei Muttern " , so
vollzieht sich auch biese seelische unb materielle Betreuung bank
bem unermüdlichen Kriegseinsatz bet deutschen Frau als DRK -
Schwester oder Helferin . Die Arbeit der jetzt etwa 2000 Füh¬
rerinnen und Helferinnen bes DRK in ben schon mehr als
600 Solbatenheimen ist nicht leicht . „ Es find dieselben
Sorgen und Nöte , nur in vergrößertem Matzstabe , aber auch die
gleichen Freuden , die das Leben einer Hausfrau oder Mutter er¬
füllen . Wie in ihrem eigenen Seim , so schwierig auch die äußeren
Verhältnisse sei », mögen , muß sie dafür sorgen , datz in ihrer gro¬
ßen Familie ( bie tägliche Besucherzahl bet Solbatenheime liegt
zwischen 80 unb 10 000 Solbaten ) iebet zu seinem Rechte kommt ,
baß bas Esten reicht , baß bie lustigen unb fröhlichen Kameraden
Gelegenheit haben , froh zusammen zu sein , datz sie singen und
mufizieren können oder auch unterhaltende Spiele zur Verfügung
haben . Für die Besinnlichen muß ein gutes Buch und ein ruhiger
Raum vorhanden sein , und für ben , bet zu schreiben hat , ein
Schreibtisch unb alles , was baju gehört . Wo ein Knopf fehlt ober
ein Ritz im Rock ist . muß bet Schaden geheilt werden . Unb was
vielleicht das wichtigste ist : wer sich nicht wohl fühlt , ober sich in

Berlin , 3 . Jan . über ben neuen Erfolg bet deutschen Luft¬
waffe an der tunesischen Front teilt das OKW . ergänzend mit :

Als Sturzkampfflugzeuge vom Muster 3u 87 am Samstag
gegen 9 Uhr den Hafen Sone angriffen , kämpften Jagdstaffeln
den anfliegenden Kampfverbänden den Weg frei unb stellten über
bem Gebiet bes Golfes von Vone etwa 25 Spitfiere zum er¬
bitterten Kampf . Schnelle Kampfflugzeuge , bie zusammen mit ben

Sturzkampfflugzeugen anslogen , warfen ihre Bomben auf einen im

Hafen liegenben Dampfer von 10 000 BRT . Drei schwere Bomben
betonierten auf bem Handelsschiff , bas versank . Innerhalb kurzer
Zeit stürzten acht Spitfiere im Feuer der immer wieder an »

greifenden deutschen Jäger ab . Während dieser Zeit stieß eine

Spitfiere mit einem deutschen Jäger zusammen . Das feindliche
Flugzeug wurde so schwer beschädigt , datz es ins Meer stürzte ,
während das deutsche Flugzeug zu seinem Startplatz zurückkehren
konnte .

Die Front der helfenden Liebe

„Sie ( nämlich die deutschen Schwestern ) dienen unserem Volk

an einer Stelle , bie schwerer zu halten ist . als mancher oft an¬

gegriffene Graben . Denn ihnen tritt ja nicht bet Feind mit

feinen Waffen , ihnen tritt bet Tod selbst entgegen , mit ihm haben
Re um »eben Mann zu kämpfen , bet den Ärzten und ihnen über¬

geben ist . . .
“

„ Ihnen wendet bet Krieg nicht sein heldisches ,
ihnen wendet er sein furchtbares , sein kummervolles und blutiges

Gesicht zu . Von ihnen wird nicht klagendes Mitleid , von ihnen
wird nicht wortreicher Trost , von ihnen wird allein Hilfe . Lin¬

derung der Schmerzen und rasches Handeln gefordert . Zu ihnen
kommen nicht die Männer sondern bie hilflos geworbenen Sol »

baten “ Diese Worte schrieb bet Dichter Bruno Brehm .
Mitkämpfer des ersten Weltkrieges , selbst hindutchgegangen durch
den Bereich des nahen Todes zur Genesung , den Bereich der

helfenden und der pflegenden Liebe . Man kann seinen Beitrag
Die deutsche Schwester

"
wohl das hohe Lied der deutschen

Schwester nennen und deshalb auch hat das Deutsche Rote
Kreuz diesen Beitrag Brehms an die Svitze des „ Jahrbuch des

Deutschen Roten Kreuzes 1942 " gestellt , des zweiten Jahrbuches ,
das das Rote Kreuz in diesem Kriege vorlegt . Es ist ja sonst
nicht allzu viel von der aufopfernden Tätigkeit der DRK -Schwester
die Rede , denn diese Arbeit tritt ja nach außen kaum in bie Er¬

scheinung . sie vollzieht sich in bet Stille und oftmals auch in bet
Eintönigkeit . Wer Zahlen über ben Einsatz bet Schwestern , über
die Betreuung bet Solbatenheime , übet den Einsatz der Ver -

pflegunss ^ kinheiten sucht , wird sich nicht an das Jahrbuch halten
dürfen . Wer aber einen Blick werfen will in das Reich der
helfenden Hände und Herzen , wer sehen will , wie bie deutsche
Frau ben Männern , bie für Deutschland wachen und die für
Deutschland kämpfen , noch überall em Stück von daheim mit «
bringt , ihnen ein Stück der deutschen Heimat schenkt , der greife
getrost nach diesem Jahrbuch . Gewiß vergißt das Buch au & nicht
die Männer , die für das DRK arbeiten und deren Leistungen
auch keinesfalls übersehen werden dürfen .

2lber das Große ist doch der Einsatz der deutschen Frau , die
keine Gefahr und keine Mühe scheut , die weder vor
der Eintönigkeit der langen Polarnacht kapituliert , noch vor der

Zum deutschen Botschafter in Madrid wurde Botschafter von
M o l t k e . zuletzt int Auswärtigen Amt , zum deutschen Botschafter
in Tokio Botschafter S t a h m e r . bisher deutscher Botschafter in
Nanking und zum deutschen Gesandten in Stockholm ben Ee -

sanbten Thomsen zuletzt beutscher Geschäftsträger in Washing¬
ton , ernannt . Die Leitung bei deutschen Botschaft in Nanking
übernimmt als Geschäftsträger bis zur Bestellung eines neuen
Botschafters der Gesandte Erich K o r d t , bisher Botschaftsrat bei
der deutschen Botschaft in Tokio .

15Britenbomberiiber Frankreich abgeschossen
Berlin . 3 . Jan . Britische Luftstreitkräfte erlitten im Laufe

des Sonntagsnachmittags bei Unternehmungen an der

französischen Westküste eine schwere Niederlage . Aus einem mit

Jagdschutz anfliegenden Bomberverband wurden von Focke -Wulff -

Jägern nach bisher vorliegenden Meldungen fünfzehn
mehrmotorige Flugzeuge in heftigen Luftkämvfen ab .

geschossen .

Einige Stunden später setzten schnelle deutsche Kampfflugzeuge
ihre Bombenangriffe gegen den Hafen von Äone fort und be¬
schädigten die Ausladeeinrichtungen eines Kais schwer .

Sn dieser stillen Stunde wuchs in den Frauen eine tiefe
Zärtlichkeit zueinander . Als hätte sie das Schicksal zusammenge -

fuhtt , daß sie beide ineinander fänden , was das Leben thnen
versagt fiat . _

Christi gelobte sich, daß sie Zdenko eine gute unb treue Frau
sein wollte , um seiner Mutter willen . Ein schwerer Lebensweg
lag vor ihr . Aber bie sonnigen unb glücklichen Lebenswege waren
wohl überhaupt nicht für Christi bestimmt .

Nur einen durfte sie nie Wiedersehen : Günther von Prellwitz .
Denn bann konnte es sein , baß das Gebäude des Glückes zu¬
sammenfiel wie ein windiges Kartenhaus .

Gleich morgen wollte sie der Nosa schreiben , dah Günther und
Miß Wellington sich nach einer anderen Pension umschauen
müßten . Der Anblick der Amerikanerin schien ihr unerträglich .

Günther aber konnte und wollte sie nicht Wiedersehen . Er
batte ihrem Leben höchste Seligkeit geschenkt, um sie durch feinen
Hohn in den Abgrund höchster Verzweiflung zu stürzen .

Was wohl Rosa sagen würde , wenn sie von Christls seltsamer
Verlobung erfuhr ? Christi fürchtete den forschenden , klaren Bltck
bet Magb , die sie von Kindheit an kannte . Sie würde sofort durch -
>Hauen , daß Christls Herz bei dieser neuen Bindung wieder ein »
mal vollkommen unbeteiligt war .

Rosa blickte durch die dünne Schale und sah Christls Herz .
unb dieses Herz wußte wenig vom bräutlichen Gluck .

Thttstl erholte sich überraschend schnell . Schon nach zwei Tagen
S “ 1 sie munterer denn je . Und die frische 2uft , tn dre sie alle
^ 9 « hinauskam , tat ihr aut . , .

Am Sonntag fühlte sich Christi so wohl , dah sie gleich beim
-lufstehen unternahm , heimlich einige Schritte zu tun . Der Fuß
wat ja fest bandagiert , und wenn sie den Stock zu Hilfe nahm ,
g »ng e§ vielleicht . „

Freilich die Schmerzen waren noch gtoh . Aber die ersten
Veesuchsschtiite gelangen doch überraschend .

. Gesund ! jauchzte es in Christi . Ich werde jetzt bald wieder
Rtiunb und kann laufen , wohin ich will . Sie öffnete das Fenster
und lehnte sich weit hinaus . O diese herrliche Winterluft , in der
schon das Ahnen des Frühlings lag ! Frühlingsahnen ! Es war das
ichönste ^ deutsche Wort , das Christi kannte , und sicher gab es in
feiner Sprache ein ähnliches .

» te mußte lange geschlafen haben , datz die Sonne so doch
and . In ihrer grotzen Freude hatte Christi fast vergessen , datz
e seit einigen Tagen eine Fessel an dieses Haus band , bie wert

fatzuns erschüttern zu könpen .

2m Norden derFront war die deutsche Luftwaffe
gegen die Orte an der Murmanbahn und Truvvenanfamm -
lungen rege tätig , versenkte auch ein sowjetisches Minen¬
suchboot .

Insgesamt gingen vom 27 . Dezember bis 1 . Januar
nicht weniger als 216 Sowje tf l ugzeuge , davon 200
in Luftkämpfen , zugrunde , gegenüber nur 24 deutschen Flug¬
zeugen Unterstützt von italienischen , lumanifchen und
ungarischen Fliegern konnten die deutschen Luftstreitkräfte
insbesondere im Dongebiet zur Festigung der Lage erheblich
beitragen , indem sie dem Angreifer schwere Verluste zu¬
fügten und vorgeschobene Verbände durch Transportver¬
bände verfolgten . Auch südlich des Ilmen - Sees errangen
deutsche Jäger zahlreiche Üuftsiege und Erfolge gegen Land¬
ziele .

fester hielt unb der zu entrinnen schwieriger war , als wenn man
einen kranken Fuß hatte .

Da humpelte sie mutlos zurück unb konnte es nicht Hinbern ,
daß ihr rasch ein paar Tränen über die Wangen liefen .

Was dann kam , war für Christi völlig überraschend . Wie ein
bunter , lauter Traum ging es über sie hin . Zdenkos Mutter kam
im festlichen Kleide und erklärte , daß heute die große Derlobungs -

feier im Hause stattfinden würde . Sie selbst käme , um bie Braut

anzukleiden und bem Bräutigam nach alter bulgarischer Sitte
zuzuführen .

Christi mußte es sich gefallen lassen , baß man ihr eine
frembe , schöne Tracht anzog und eine flimmernde Brautkrone auf
das Blondhaar setzte . Zdenko hatte sich diese Überraschung aus¬

gedacht . Er war sehr dafür , alles immer recht prunkvoll und laut

zu feiern .
Unten in den Zimmern war ein Meer von Blumen . Und

auch die Mägde trugen alle bunte , bulgarische Tracht . Das gab
ein farbenfrohes , schönes Bild .

Ais Christi die Treppe heruntergetragen wurde , ermattete

Zdenko unten knieend seine Braut . Christi war ganz benommen .
Ihrem schlichten Wesen lagen die Zeremonien nur wenig . Daß
die Menschen um die wichtigsten und heiligsten Dinge im Leben
immer so viel Theater machen müffen . Das Ganze ging doch
eigentlich nur zwei Menschen an . Aber für eine Verlobung wie
die Üjre war bas auch das Richtige . Was hätten sich Christi unb

Zdenko in einer stillen Aussprache wohl sagen sollen ? So glich
das alles mehr einem Sich -zur -Schau -stellen . unb es ist wohl nicht

gut für das Glück , wenn man es gar zu sehr in den strahlenden ,
hatten Glanz stellt . Es ist wie bei dem Schmetterling , der seinen

zarten Flügelstaub verliert , unb somit seine Schönheit , wenn man
mit Hatter Hand nach ihm greift .

Christ ! nahm bie Glückwünsche und Huldigungen des ganzen
Hauses entgegen und hatte für jeden ein freundliches Wort . Die

Dienerschaft strahlte . Von der würdigen Hausdame bis zum
ärmsten Htrtenbuben waren alle glücklich , daß die zarte Frau als

Hettin einziehen sollte . So viel Freunde hatte sich Chttstl schon er¬
worben , obgleich sie , durch ihren Unfall behindett , kaum einen

Fuß vor das Haus gesetzt hatte . Aber man erzählte sich von Frau
Christi und von ihrem guten Herzen überall . In der Eefindestube
und in ben Bauernhäusern .

Christ ! gab auch jedem einzelnen die Hand . Als die Kinder
kamen und jedes fein eingelerntes Sprüchlein vorsagte griff sie
in die Schalen mit den köstlichen Süßigkeiten unb füllte damit
die tleinen Hände . .

Zdenko war bas nicht recht . Er wollte es nicht , bag sich feine

zukünftige Frau mit bem Bolle gemein machte . Aber Christ !

wollte an ihrem Verlobungstage auch eine Freube haben . Für
sie gab es nichts Schöneres als ein paar glückstrahlende Kinder¬

augen . In ihrer Freude um die kleine Sckmr vergaß sie fast den

Ernst der Stunde . 1

Rotspanische Brigaden unter ( Siraiid

Rom , 2 . Jan . Die in Französifch - Rordafrika auf nord -
amerikanifcke Anordnung freigelaffenen Rotfvanier sollen
nach einer Meldung des . .Piccolo " aus Tanger General
Eiraud unterstellt werden . Ihre Verwendung fei nickt nur
an der Front , sondern auch für ..allgemeine mili¬
tärische Arbeiten “

, für den Bau von Stellungen , Tür
das Transportwesen sowie das Löschen von Schiffsladungen
gedacht . Die einzelnen Brigaden sollen Bezeichnungen er¬

halten . die an die Kämpfe im spanischen Bürgerkrieg er¬
innern .

ÄlHenko ihr einen kostbaren Ring mit einem wundervollen
Rubin an den Goldfinger steckte , durchlief es sie kalt . Zum zweiten
Male in ihrem Leben sollte sie sich binden ohne die echte , große ,
tiefe Liebe . Wollte das Schicksal es so von ihr ?

Der Ring war zu groß , und es wat kein gutes Vorzeichen ,
daß er ihr sehr bald vom Finger glitt , und ohne daß sie es merfte ,
zu Boden fiel . Eines von den Mädchen hob ihn auf , unb als
Christ ! sie ansah , schaute sie in das verstörte Gesicht der Lisei .
Ein paar verzweifelte Augen suchten den ihren auszuweichen .

Mit einer hastigen Gebärde riß Zdenko dem Mädchen den

Ring aus der Hand .

„ Wir werden ihn enger machen lassen , mein geliebtes Leben !

Ich wußte nicht , daß deine Finger noch zarter sind als die meiner
Mutter waren .

Als Chttstl hotte , daß Zdenkos Mutter schon diesen kostbaren
Ring getragen hatte , freute sie das Geschenk nun doch . Es war
wie ein Grüßen von der gütigen Fran , die ihr Mutter ge¬
worden war .

Das verstörte Gesicht des Mädchens , das den Ring aufgehoben
und ihn ihr gereicht hafte , verfolgte Christi . Das war doch die

Lisei ! Wie kam bas frische , hübsche Bauernmöbel zu bet Ver¬
zweiflung , bie ihr im Gesicht lag ? Der Sache wollte die Chttstl
auf den Grund gehen .

Warum war Zdenko immer so besonders barsch mit der Lisei ?
Er würde es nie lernen , die Herzen der Menschen zu gewinnen ,
die für ihn schafften . Ein leiser Schatten huschte übers Christls
Gesicht .

„Hast bu Schmerzen , Liebste ? Bist bu nicht glücklich ? cag es
mir ! Wenn bu willst , hol ich bir bie Sterne vom Himmel unb

lasse sie in ein Diadem fassen das du dann immer in deinem

schönen Blondhaar tragen sollst !"

Zdenko kniete neben Christls Ruhebett . Seine glühende Lei¬
denschaft ängstigte sie. Sie fand keine Erwiderung für dieses
hemmungslose Verliebtsein .

Liebe — ach , nein ! Unter Liebe stellte Christi sich etwas

gan , anderes vor . Liebe war so tief und groß . Aus ihr wuchsen
solche starke Kräfte , bie ben anderen erfüllten , baß es so vieler
Worte nicht bedurfte , sie zu beweisen . Wirkliche Liebe fühlte man
und zerredete sie nick : .

Da fuhr draußen ein Auw in ben Hof . Es war ein fremdes
unb lehr eigenartiges Hupen , das ben Wagen ankündigte . Auch
Zdenko horchte auf .

„ Fremde Gäste kommen , meiner schönen Bram zu huldigen ? !
Das bringt Glück !" sagte er lachend unb begab sich hinaus .

Und dann geschah etwas sehr Merkwürdiges . Christls Herz
begann zu klopfen wie toll . Sie konnte sich dieses plötzliche Gefühl
einer Unrast nicht erklären . Wie eine heiße Welle ging es über
Rr hin «Fortsetzung folgt .)

Sonst beschränkte sich im Mittelabschnitt der Kampf —
beiderseitige örtliche Unternehmungen , abgesehen von
Welikija - Luki . gegen welch deutschen Stützpunkt die Bolsche¬
wisten mit starken Kräften mehrere Tage lang und von allen
Seiten anstürmten , ohne den Widerstand der tapferen Be -
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— Wiesbadener Nachrichten

Emaragta , Brunhildes , Reinfried
B - m Unfug einer LLerfpannten Namensgebung

n- Äin £ wird geboren und soll nun einen Namen erhalten ,werden Kalender durchgeblattert , Folianten gewälzt , Telefon -
ö» Hilfe genommen und die gesamte Bekannt¬

schaft und Verwandtschaft abgegrast , um den Namen , den einmali¬
gen und außergewöhnlichen Namen für das Kind zu finden Leideraber kann man nun dieses winzige Stücklein Mensch noch nicht
tragen , gefallt er dir auch , dieser Namen , und magst du ihn
s^ en denn schließlich verbleibt er dir ja dein ganzes Leben
lang . Wir glauben nämlich daß gar mancher sich entschieden wei -
gern wurde , mit einem von stolzer Elternliebe ausgewähltenNamen teils erheiternder Prägung durchs Leben zu gehenWenn ein Dichter sein Kind Tancred ruft , so mag ein Dichter
hierzu Berechtigung haben , denn er wird einen Sinn damit ver -
otnfcen . Wenn Minchen Sauermilch jedoch ihr armes Kind aufden Namen Smaragta tauft ( diese Namensgebung stand vor eini¬
ger Zeit in einer westdeutschen Tageszeitung ) , so ist dies nichts als
übertriebenes Geltungsbedürfnis . Der Leidtragende dabei ist das
Kind das dadurch Zeit seines Lebens der Lächerlichkeit preis «
gegeben sein kann . Es ist verständlich , daß jedes Elternpaar feinemKinde einen schonen und klingenden Namen geben möchte , aber
Neurfried zum Beispiel ist nur noch ausgefallen und wirklich nicht
mehr schon . Man merkt diesen Namensgebungen allzu sehr das
Bestreben an , um jeden Preis anders sein zu wollen als die
anderen . Warum eigentlich nur ? Dieses von vielen so erstrebte-anoersjein ist die Folge eines außergewöhnlichen Temperamentsunb bringt jur den Menschen , der damit behaftet ist , durchaus nicht
nur Erfreuliches . Es lebt sich im Gegenteil sehr viel leichter ,wenn man nicht anders ist . An einem Namen hängt dieses An -
Be m,ttt a6er nie > immer nur an dem Menschen .

• Wenn ihr eurem Kinde seinen Namen gebt , so berücksichtigt
1’ • die Grenze vom Eigenartigen ins Lächerliche und

Übertriebene leicht zu überschreiten und schwer zu erkennen ist .
^tuch allzu starke Abkürzungen des Namens sind nicht immer ge¬
schmackvoll . Will , Jo und Ann wollen wir noch gelten lallen , na¬
türlich auch Kurznamen wie Jens , Jörg usw . , aber Katt , Ri und
Lo ? Das Gegenteil ist dann der Hanskarlfriedrich .

Unser deutscher Namensschatz kennt sehr viel klangvolle und
Dennoch ruhige Namen , die Auswahl unter ihnen ist groß . Daß
persönliche Gestaltung in der Wahl des Namens zu erkennen sei ,dies Bestreben ist an sich recht anerkennenswert , Geltungssucht und
Eitelkeit sollten aber aus dem Spiel bleiben . Nur das Natürliche
ist auch geschmackvoll , A , Mr .

— Aus Deutschlands grober Zeit . Am 5 . Jan . 1919 : Gründung
der „ Deutschen Arbeiterpartei " ( ursprünglicher Name der NSDAP .) .
Adolf Hitler übernimmt die Leitung der Propaganda in der
„ Deutschen Arbeiterpartei "

. — 1940 : Vereinigung der gesamten
Kriegswirtschaft in der Hand Hermann Görings

— Das neue Jahr fing gut an . Zweimal 500 NM , einmal
100 NM und viermal 50 NM wurden über die Neujahrstage in
der Winterhilfswerklotterie jur Auszahlung gebracht . Immer wie¬
der bringen die grauen Elücksmänner Freude und Überraschung .
Wir wollen sie und ihren uneigennützigen Einsatz deshalb auch im
kommenden Jahr aufs tatkräftigste unterstützen .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 .30 Uhr Deutsch -italie¬
nische Solistenmusik , 16 Uhr Opernsendung des Oldcnburgischcn
Staatstheaters (Leitung Heinrich Steiner ) , 17 .15 Uhr Landschaft¬
liche Kunst - und Volksmusik , 18 .30 Uhr Zeitsviegel . 19 .20 Uhr
Frontberichte , 19 .45 Uhr Politischer Vortrag , 20 .15 Uhr „ Lustige
Tiergeschichten "

( HJ .-Sendung ) , 21 Uhr Auslese schöner Schall -
Platten . Sm Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Musik von
Bruckner . Brahms . Beethoven . 20 .15 Uhr Leichte Unterhaltung ,21 Uhr „ Eine Stunde für dich " .

Querschnitt durch gute Artistik
Erfolgreicher Jahresbeginn in der „ Scala "

Der Start des „ S c a l a " - V a t i e t 6 s im neuen Jahre
wahrt die Tradition des Hauses , den Besuchern dieser beliebten
Wiesbadener Unterhaltungsstätte neben einer abwechslungsreichen
Vortragsfolge vor allem auch Qualitätsleistungen zu bieten . Der
regelmäßige Besucher — unb viele sind feit Jahren Stammgäste —
ist darüber erfreut , daß es der Direktion , trotz der Schwierigkeiten ,

Das Ctaftil - ldjunder Hilde Heusner
(Photo : Ta g b l a tt .)

die die Kriegsverhältnisie auch auf diesem Gebiete mit sich bringen ,
immer wieder gelingt , vorzügliche Dortragsfolgen zusammenzu¬
stellen Die Attraktion kommt diesmal aus Spanien : das be¬
deutet Temperament in Musik , Tanz und Gesang . Narciso Pujol
bringt am Flügel die Rhythmen feines Heimatlandes zu virtuoser
Gestaltung und untermalt auch die Tänze der schönen Lucia
la Bella , die ihnen eine charakteristische Note zu geben ver¬
steht . Die Dritte im Bunde , Karmen Granada , singt mit trag -
fähiger Stimme ihre Lieder . So rundet sich das Bild zu einer
Schau , die begeisterten Widerhall findet . Aber auch die deutsche
Artistik hat . eine Attraktion beigesteuert : Hilde H e u s n e t , eine
schöne Frau , die ihren schlankgewachsenen Körper zu einem wahren
Elastik -Wunder trainiert hat . Die liebenswürdige Art der Dar¬
bietung das scheinbar Mühelose , täuscht nicht über die Schwierig¬
keiten hinweg , die eine solche Vorführung in sich trägt . Eröffnet
wird das Programm durch den holländischen Artisten Piero und
Asiistentin . Mit harmlosen Keulenübungen fängt es an , dann
aber begibt sich der Künstler auf das Trapez und führt hier atem¬
beraubende Tricks vor . Die „2 Symkays " find zwei jugendliche
Stepptänzerinnen , die bereits über beachtliches Können verfügen .
Sine stimmgewaltige Jodlerin stellt sich unter dem Motto „Das
Echo aus den Sergen

" in Lilly Mary 3 r 6 e t vor . Sffenbtefiuren
von einmaliger Art , die immer zur Heiterkeit Anlaß geben , zeigt
Irene Elarton . Die posiierlichen Tiere geben sich ganz wie
„ große Artisten "

. Einen Sportjongleur von Formal , der mit Bäl¬
len ^ Kugeln und einer schweren Granate geschickt umzugehen
weiß , lernen wir in Saltos und Assistenz kennen . Der ,,E r o ß e
Edgar "

ist ein Sauchredner , der nicht nur mit dem „Klemen Joe "
einen witzigen Dialog zo sprechen versteht , sondern auch bekannte
Künstler in Puppenkarikaturen trefflich zu kopieren weiß . Den hei¬
teren Ausklang der Bortragssolge , die von Dorothy Grothe an -
gezeigl , von der flott spielenden Hauskapelle unter¬
malt und durch Valentins komische Lichtbildreklame noch
humorvoll bereichert wird , bilden die „2 Kentsch “ in ihrer Reck¬
darbietung , die noch einmal den Besuchern Anlaß zu herzlichem
Seifell gibt . Willi Peinpel .

Montag Verdunkelung von 17 .27 — 8 .09 Uhr

Kleines Kunstwerk im Dreifarbendruck
Am „ Tag der Briefmarke " Sonderpostamt im Peulinenschlobchen

Zum „ Tag der Briefmarke " am 10 . Januar gibt die Reichs -
poft wieder eine Sondermarke heraus , die in Wiesbaden erst¬
malig im Sondervostamt im Paulinenfchlöbchen verkauft wird .
Die Marke hat den Freimachungswert für eine Postkarte im inner¬
deutschen Fernverkehr , also 6 Pfennig . Da jedoch 24 Pfg . Zuschlag
für den Kulturfond des Führers hinzukommen , beträgt
der Verkaufspreis 30 Pfennig . Die neue Marke ist nicht nur von
künstlerischem Standpunkt bemerkenswert , sondern ist auch druck¬
technisch von besonderem Jnteresie . Das von dem Berliner
Maler M e e r w a l d entworfene Markenbild ist in Dreifarben¬
druck hergestellt . Das Sauvtbild der Marke , die bekannte Post¬
kutsche ist sei b . der Hintergrund braun , die Umrahmung
blau . Kutsche und Hintergrund sind in Stahlstich , die Umrahmung
in Offsetdruck ausgeführt . Wir haben es also geradezu mit einem
drucktechnischen Kabinettstück zu tun . Der künstlerische Eindruck des
kleinen Kunstwerkes ist erfreulich . Wie wir hören , wird die Be¬
lieferung diesmal ausreichend sein . Wer zum Freimachen seiner
Postkarten und Briefe diese unb onbere Zuschlagsmarken ver¬
wendet , trägt sein Teil dazu bei , daß dem Kulturfonds des
Führers willkommene Beträge zuflieben . Wer außerdem noch mit
Sonderstempel entwerten läßt , so mit dem der Waffen¬
stillstandskommission , oder im Sondervostamt mit dem
Stempel „ T a g der Briefmarke 19 4 3" , der verschafft
seinen Sendungen nicht nur „ vhilatelistischen " , sondern gleichzeitig
geschichtlichen Wert . So verbindet sich hier das Angenehme
und Schöne mit dem Nützlichen !

— Technische Neuerungen bei der Straßenbahn . Seither
konnten die Wagenführer die beschlagenen Stirnwandscheiben der
Plattform nur mit Hilfe eines Handkratzers von dem Beschlag
reinigen . Darin wurde in letzter Zeit Bei allen Triebwagen inso¬
fern eine Verbesserung geschaffen , als an der Innen - und Außen¬
seite der Stirnwandscheibe Scheibenwischer angebracht sind ,
mittelst deren der Wagenführer mit einem leichten Handgriff die
beschlagene Scheibe reinigen und sich freie Sicht schassen kann .
Gleichzeitig wurden die seitherigen , auch in geschlosienem Zustande
störende Zugluft durchlasienden Jalousiefenster vor dem Stand des
Wagenführers auf der linken Seite der Stirnwandscheibe ange¬
bracht , so daß den Wagenführer kein direkter Luftzug mehr trifft .

— Die Krieger - und Militärkameradschaft Wiesbaden 1896
im NS .-Reichskriegerbund hielt am Sonntag ihren ersten Pflicht -
ajipell im neuen Jahre ab . , der stark besucht war . Kameradschasts -
führer Becker stellte in einem Rückblick auf das vergangene Jahr
mit Stolz fest , daß die im Reichskriegerbund zusammengeschlossenen
alten Soldaten voll und ganz die ihnen vom Führer gestellten
Aufgaben erfüllt haben . Es folgte dann ein stilles Gedenken der
auf dem Felde der Ehre gefallenen und der verstorbenen Kame¬
raden . Das Wort erhielt dann Pg . Feldmann vom Reichs -
kolonialbund . Es wurden Lichtbilder aus den deutschen Kolonien
in Afrika gezeigt und vom Redner erläutert . Man sah Pflanzun¬
gen der begehrten tropischen Gewächse , landwirtschaftliche Betriebe ,
industrielle Anlagen , Eoldwäschereien und vieles andere . Dem
Redner wurde für seine aufklärungsreichen Ausführungen reicher
Beifall gezollt

— Gewährung der Invalidenrente an kinderreiche Mütter .
Der Nachweis zur Erlangung einer Invalidenrente ober Witwen¬
rente nach den gegenwärtig geltenben Bestimmungen der Reichs¬
versicherungsordnung setzt voraus , daß die Antragstellerin min¬
destens vier lebende Kinder geboren hat . Der Nachweis kann
auch durch das Besitzzeugnis des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter
erbracht werden . Standesamtliche Geburtsurkunden für die Kinder
sind dann erforderlich , wenn Waisenrenten für die Kinder be¬
antragt werben

DkssbaLsn - 6isbvicH
Das „ W . T ." gratuliert . Sein 40jähriges Arbeitsjubiläum als

Betriebsführei bei der JE .-Farbenindustrie AG ., Frankfurt -Höchst ,
begeht am Dienstag Ludwig Dietz , Adolfstraße 1. Er war 23
Jahre bei der Firma Kalle & Ko . AG . in Biebrich tätig . Auch als
Rudersportsmann wirkt Dietz seit nahezu 40 Jahren verdienstvoll
in unserer engeren Heimat und im Gebiet des Mittelrheins durch
Verbreitung und Vertiefung des Rudersports , wofür ihm vor eini¬
ger Zeit vom Eansportführer der Ehrenbrief des NSRL . ver¬
liehen wurde .

Ehrlicher Finder . An einem Feiertag ließ eine Volksgenosiin
ihre Tasche mit einem ansehnlichen Betrag in einem Münzfern¬
sprecher im nördlichen Stadtteil liegen . Als sie den Verlust merkte
ustd jurüdeilte , war die Tasche bereits verschwunden . Die Ver¬
liererin meldete sofort dem Fundbüro den Verlust an . Dies war
jedoch nicht mehr nötig , denn als sie wieder zu Hause ankam , war
das Vermißte dort schon abgegeben worden . Der Finder hatte aus
Lebensmittelkarten den Namen der Verliererin ermittelt .

WiasdabsN - DotzÜsinr
Das „W . T ." gratuliert . Frau Marie Michel Wwe ., Ober -

gaffe 36 , beging am 1 . Januar bei verhältnismäßig guter Rüstig¬
keit ihren 89 . Geburtstag . Am Montag wird Herr Wilhelm Neu¬
mann , Obergasse 46 , 87 Jahre alt . Beide Geburtstagskinder
zählen zu den ältesten Dotzheimer Einwohnern .

Wichtig für den Einzeihandel

Son je 1000 Hessen -Nassauern arbeiten 29 im Einzelhandel
Der Einzelhandel hat die Aufgabe , die Verbrauchsgüter so »

dicht wie möglich an den Verbraucher heranzuführen . Fast jeder
fünfte Gewerbebetrieb in Eroßdeutschland ist ein Einzelhandels¬
betrieb , und fast jeder zehnte gewerblich Beschäftigte ist im Einzel¬
handel tätig . Nach der letzten Vorkriegserhebung gab es in Eroß -
beutschland über 833 000 Einzelhandelsbetriebe mit etwa 2,2 Mil¬
lionen Beschäftigten . Der Einzelhandel ist damit ein wichtiger
Faktor der mittelständischen Wirtschaft . In ländlichen Gebieten ist
der Einzelhandel naturgemäß infolge der stärkeren Selbstversor¬
gung bet Bevölkerung schwächet als in ben Städten vertreten ,
teilweise sogar nur in bestimmten Handelszweigen . Auf dem Lande
findet sich am häufigsten das kleine Eernischtwarengeschäft , wäh¬
rend die Fachgeschäfte des Einzelhandels im allgemeinen die
Stadt als Standort bevorzugen . Waren - und Einheitspreisgeschäfte
find hauptsächlich mittel - und großstädtische Versorgungsstätten .

Der Einzelhandel mit Lebens - und Genußmitteln
ist der umfangreichste Einzelhandelszweig und es gab vor Aus¬
bruch des zweiten Weltkrieges in Eroßdeutschland 417 000 Betriebe
mit 187 000 Beschäftigten . 3m Durchschnitt kamen also aus jedes
dieser Geschäfte rund zwei Verkäufer . Die vielseitigen Lebens -
mittelgeschäste , die mit Lebensmitteln aller Art handeln , umfafien
mehr als die Hälfte aller Lebens - und Eenußmittel -Einzelhand -
lungen . Mit wachsender Bevölkerungsdichte nehmen auch die Lc -
bensmittelspejialgeschäfte zu . Der Bekleidungshandel
steht an zweiter Stelle unter den Einzelhandelsgeschäften , etwa
14 000 derartige Betriebe gab es in Eroßdeutschland . In jedem
Geschäft arbeiteten durchschnittlich vier Personen . Während auch
hier wieder das Textilfachgeschäft mehr eine städtische Angelegen¬
heit ist , tritt es in den kleineren Gemeinden zurück . Bis aufs Land
bringen eigentlich nur der Einzelhandel mit Textilien aller Art ,
das Schnittwarengeschäft , das Kurzwarengeschäft und die Schuh -
Handlung vor . Von den übrigen Einzelhandelsgeschäftsgruppen
sei noch der Handel mit Hausrat erwähnt . Hier steht das Eisen -
warengeschäft mit Haus - unb Küchengeräten an erster Stelle .

Die Einzelhandelsbetriebe in Hessen - Nassau umfaßten
bis vor Ausbruch des jetzigen Krieges insgesamt 27 350 Betriebe
mit etwa 77 300 Beschäftigten . Das bedeutet also , daß von
jeweils 1000 Einwohnern unseres Landesteils 28,9 in
ben Einzelhandelsbetrieben arbeiten , während der
Reichsdurchschnitt 23,1 Personen verzeichnete . Der Einzelhandel
hat von 1925 bis 5um Ausbruch des fetzigen Krieges eine ziemlich
bewegte Entwicklung durchgemacht . In ben Jahren der Arbeits¬
losigkeit versuchten viele Volksgenossen , sich im Einzelhandel eine
Grundlage ihrer Existenz aufzubauen . Es wurden Betriebe er - ,
richtet , die als Kleinstbetriebc verhältnismäßig geringe Waren¬
mengen schnell umsetzen konnten . Mit der Behebung der Arbeits -
losiakeit lösten sich bereits seit 1933 viele dieser in der Notzeit ent -
üanoenen Betriebe wieder auf . Während der Kriegszeit wurden

allerdings viele Einzelhandelsgeschäfte infolge Einberufung der
Inhaber zur Wehrmacht vorübergehend geschloffen , sie werden

edoch nach siegreicher Beendigung dieses Krieges wieder in voller
Slüte erstehen . E . K .

Fahrt ins Land des Frohsinns
Bunter Nachmittag des Reichsbahn -Kameradschaftswerkes
Es ist ein schöner Brauch des Reichsbahn - Kamerad¬

schaftswerkes Wiesbaden , alljährlich zu Beginn des
neuen Jahres seine Mitglieder und deren Angehörige zu einigen
Stunden der Kameradschaft zusammenzuführen . Der große Saal
des Paulinenschlößchens ist dann meist zu klein , um alle
die auszunehmen , die zur großen Familie der Reichsbahner zählen ,
die stolz darauf sein können , einer Gemeinschaft anzugehören , die

s

Beim Bunten Nachmittag des Reichsbahn -Kameradschastswerkes
stand das Signal wieder auf „ Frohe Fahrt "

(Photo : T a g b I a 11 .)

gerade während des Krieges für Front und Heimat gewaltige
Leistungen vollbringt und Aufgaben löst , die den letzten Einsatz
aller der Männer und Frauen erfordern , die im Zeichen des
Flügelrades werken , die aber auch von den Angehörigen manch
oerfönliches Opfer fordern . In seiner Begrüßungsrede , die an den
Eröffnungsgesang des trefflichen Reichsbahnsängerchors
unter Leitung von Bernhard Petersen , anknüvfte , gedachte der
Leiter des Neichsbahn - Kameradschaftswerkes . Kamerad S a r g k,
vor allem der Kameraden , die im Osteinsatz im schweren Dienst
stehen . Die offizielle Begrüßung schloß mit einem Gedenken an die
Gefallenen : manch stiller Grub ging hin zu dem guten Arbeits¬
kameraden , der nicht mehr in der Kolonne der Schaffenden mit¬
marschiert .

Wie immer hatte auch diesmal die NS . - Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " eine wohlgelungene Portragsfolge
vorbereitet . In das Land des Frohsinns führte gewandt
und einfallsreich Hertha E e n 3 m e t , die charmante „ Reise¬
begleiterin " . Die „ Mitreisenden "

dieser fröhlichen Fahrt hatten an
ihr ebenso viel Freude wie an der Künstlerschar , die für einen
schönen Verlaus dieser „ Sonderfahrt " sorgte , die der „ Mann mit
ber roten Mütze " startete . Die „Lustigen Fünf " aus Frankfurt
wirtten als zuverlässige Begleitkavelle , deren Mitglieder sich auch
solistisch bewährten . Maria Barth , Lilly S e b i n a unb Otto
Scheid ! brachten mit ihren Gesängen unb Ehansons Besinnlich¬
keit , Frohsinn und heitere Laune . Senia Wittlich , Hedi
Stolz , Else Witte und Hannchen L 0 s k a n t tanzten be¬
schwingt einen Walzer in Weiß und eine Tarantella , die erstere
ferner noch einen übermütigen Grotesktanz . So wickelte sich ein
Programm ab , das anerkennenden Beifall verdiente und auch
fand und das mit dazu beitrug , die Stunden der Kameradschaft zu
bereichern . p .

— Der feuchte Keller . Sobald beim Eingemachten die Ver¬
schlüsse nicht mehr in Ordnung sind , beginnt das Nahrungsgut zu
verderben . Um das Aufgehen der Verschlüffe zu verhindern , schütze
man sie durch Aufsetzen von Papiermützen oder Stoffhauben . Aller¬
dings heißt es bann , doch dem Grund übel zu Leibe zu rücken ,
denn der Schutz durch das überstülpen ist nicht anhaltend . Man
stelle daher im feuchten Kellerraum ungelöschten Kalk auf , sorge
für Luftzufuhr und schwefele den ganzen Raum aus . Hat sich der
Kalk mit der Feuchtigkeit vollgesogen , so muß er entfernt und durch
neuen ersetzt werden . Mann kann ihn dann noch als Dünger im
Garten verwenden .

— Wer Heißwaffer spart , spart Strom . Der Elektrospeicher im
Bad und in der Küche verführt leicht dazu , mit Heißwaffer groß¬
zügig umzugehen . Aber heute heißt es , Strom sparen ! Für ein
Fußbad muß die Wanne nicht vollaufen . Und im übrigen : Tuts

Berdunkelungspapicr ist kein Packpapier
In letzter Zeit wird häufig beobachtet daß Verdunkelungs¬

papier zu Verpackungszwecken eingekauft wird . Oft weisen sogar
die Käufer darauf hin , daß sie das Berdunkelungspapier als Pack¬
papier verwenden wollen . Da der Einzelhandelskaufmann weit¬
gehend mit dafür verantwortlich ist , daß die von ihm abgegebene
Ware auch den vorgesehenen Verwendungszweck findet , muß einer
derartig mißbräuchlichen Verwendung von Verdunkelungspapier
vorgebeugt werden .

0

KOHLENKLAU
’ S

Rundfunktrick entlarvt »

„ Ratibor Oberpegel . . . usw ." - so was ist Musik für
Kohlenklau ' s Ohren . Wie der Deibel hinter der armen
Seele ist er hinter uns her , daß wir ja unsere Rund¬
funkapparate nicht abschalten , wenn auch kein Mensch
zuhört . Da werden doch ordentliche Kohlenmengen
sinnlos verpufft ! (Strom ist ja verwandelte Kohfe !)
Aber Pustekuchen , Herr Kohlenklau ! Wer fällt auf
so einen albernen Trick heute noch rein ? - Du und
ich und wir alle doch bestimmt nicht . Wir wissen , daß
ein Rüstungswerk monatelang mit Kohlen versorgt
werden kann , wenn jeder von uns seinen Rundfunk¬

apparat nicht unnötig laufen läßt .
Weder mal hat Kohlenklau den kürzeren gezogen !

Aber hüten wir uns trotzdem vor ihm !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen l
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niAt auch ein gründliches Bad einmal in der Woche ? Auch Ab -

« mchen unter füefeenbem Wasser in der Küche ist zwar beauem .
kostet aber viel heihes Wasser und somit viel Strom ! Können

wir nicht auch mit einer Schüssel beigen Abwaschwassers aus -

fommen . das wir nach Möglichkeit schon über dem Kochtopf vor -

aewärmt haben ? Nehmen wir den Elektrosveicher also wirklich tn
Betrieb , wenn wir Seihwasser nötig brauchen ! Im Bad schalten
wir ibn die Woche über ab - und erst am Abend vor dem Badetag
wieder ein . Morgens früh erster Gang : Speicher in Küche und
Bad « bidjalten : denn gerade morgens müssen die Kraftwerke allen
Strom für kriegswichtige Zwecke bereithalten . Wer an Seihwasser
spart , spart Strom , und Strom schafft Waffen für die Front .

Musik - und Vortragsabende
* Heiterer Vortragsabend von Heinz Schnabel . Humor als

tkrende am Naiven " , als unbefangenes Bergnügen am llnver -
Knhpten brachte Heinz Schnabel am Samstagabend im gut be -
fuAten kleinen Saal des Kurhauses seinem Sorerkreis dar . Ein
niisaezeichnet zummmengestelltes . reichhaltiges Programm , frei
voiaeiraqen . führte von pointierten hochdeutschen Beilen zur
Wirnhrtrtbidifunfl . die dem Sprecher ganz besonders gut lag . Seine
bekaaUch -gemiito - lle Art entfaltete firfi im Pfälzer . Mainzer und
Wiesbadener Dialekt auf das Schönstem man lab die Gestalten , die
et m Worte kommen lieh , ordentlich vor sich in ihrer kernigen ,
berzenrnckenden Verschmitztheit und Bauernschläue , ihrem unver¬
drossenen Humor , der vor nichts die Segel streicht Köstlich die drei
«faptter aus Die pfälzische Weltgeschichte " von Paul Münch , in
der sich der Pfälzer als unbekümmert -origineller ..Historiker zeigt ,
oder die Betrachtungen über ..De Alkohol " , die einfach entwaffnen .
Der vor kurzem verstorbene , beliebte Heimatdichter Rudolf Dietz
war mit den beiden würzig - kurzen Versen „ ' s Telegramm " und

De Sanier und sei Baa " vertreten , der „ Umzug und die Wanze "

von Jean Dremmel führte ins Mainzerische . Die klare , deutliche
Vortragsweise Heinz Schnabels , die schon in den hochdeutschen
Darbietungen , zum Beispiel dem witzigen Schulaufsatz von Karl -
chen Mictznick . der charakteristischen ..Engländerin " von Müller -
Partenkirchen , der „ Verlobung " von Fritz Bekäme ! u a .. sich an¬
genehm bemerkbar gemacht hatte , wirkte sich bei den Dialektdick -
iungen besonders wohltuend aus ; keine Pointe , keine liebevolle
Klemmalerei der Rezitation ging den angeregt lauschenden Zu -
börern verloren , die Heinz Schnabel stchtlich gerne in das Land
der unbesckwert -beiteren Muse folgten Immer wieder lösten
Mundartverke . wie „ Die animalische Wärme . „ E Eardine -
medigg " . .Die Butzwock " von Richard Müller , und Ungereimtes
wie „ Humor und Lewenskunlcht " von Paul Münch und die „ Be¬
trachtung über die Zweckmässigkeit der menschlichen Eliedmahen "

von D . K . Räder , reinste Heiterkeit aus . Freudiger Beifall dankte
dem Vortragenden für diesen woblgelungenen Abend .

Eva Marianne Saemann

Wenns kocht

wenn
'
s siedet und wallt

spart Gas ,

stellt „ Klein " alsobaldl

Äus Gau und Provinz

Idstein . 4 . Jan . 3) er 47iähriae Inhaber einer Autorevaratur -
werkftätte Heinrich E i ! f e l kam durch einen Unglucksfall ums
Leben . An der Einfahrt zu feiner Werkttätte geriet er zwilchen
zwei La ft wagen , von denen der vordere infolge der Glatte
ins Rutschen geraten war . Gistel wurde ein Oberarm gebrochen
und der Brustkasten derart , eingedruckt , dah er nach kurzer Zeit an
innerer Verblutung starb .

Nassau , 4 . Jan . Im benachbarten Sunzel ftütJie ein
obiahriger Landwirt vom Gerüst lernet Scheune aut d i e
Tenne . Er erlitt dabei fo schwere Verletzungen , dah der Tod
sofort eintrat .

X Nassau , 4 . Jan . Der Männergesangverein zu Nassau
1843 beging am 1. Januar in einer recht würdigen Feierstunde
las Jubiläum keines lOOiäämen Bestehens . SänaergaufUbrer Dr .
Meihner . Wiesbaden , und stellvertretender Sangerkreisfubrer
Witzler , Bad Ems . überreichten Ehrenurkunden des Deutschen
Saugerbundes und des Sängergaues Sellen -Nallau .

K Erbach lRbeingau ) , 4. Jan . Am Neuiabrstage fand im
Hotel „ Engel " die Feier des öviahrigen Bestehens des MEV .
Lreundesbund " statt . Aus diesem Anlah batte fick eine Anzahl
Wiesbadener Künstler zur Verfügung gestellt . Das . SausaMrtett
Weinsheimer lSovran . Klavier . Geige , Tello ) , Heinrich Muller
vom Deutschen Theater Wiesbaden , Sans Müller , Mainz , und der
bekannte Wiesbadener Dortragsmeiiter Hubert Dierks . Der Vor¬
sitzende des Vereins Mar Krabn . Bürgermeister Krauter . Erbach ,
und Heinrich Fröhlich , Eltville , als Sängerkreisfübrer , gedachten
in ihren Ansprachen hex kulturellen Arbeit , die von dem Verein
tn den langen Jahren seines Bestehens geleistet worden ist und auch

im Krieg , im Hinblick auf die Verwundetenbetreuung weiter ge¬
pflegt werden soll . v ,

X Riederlahmtein . 4. Jan . In emer Sitzung der Ratsberren
erstattete Bürgermeister Meinem einen Rechenschaftsbericht über
die Finanzlage der Stadt . Bei einem ausgeglichenen Haysbalts -
vlan für 1942 konnten im September die legten Anleiheschulden
der Stadt getilgt werden , ko dah Niederlabnstein letzt
schuldenfrei ist . _ m _= Frank,nrt a . M . , 4 . Jan . Em Penstonsisibaber in der
Frankfurter Innenstadt stellte fest , dah in letzter Zeit seine , silberne
Bestecke immer weniger wurden In den Verdacht des Diebstabls
geriet ein im gleichen Haus wohnender ausländischer
Arbeiter . Als man durch die Polizei seinen Koner aifnen
lieg , fand man einen Teil der gestohlenen Bestecke tn
Wäsche eingewickelt Die übrigen Bestecke batte der Dieb schon an
unbekannte Abnehmer verkauft . Der ausländische Langfinger kam

XT Limburg , 4 . Jan . Beim hiesigen Standesamt wurden im
Jahre 1942 322 Geburten . 120 Ebeschliehungen und 313 Todesfälle
beurkundet . „ ■ ...... ..— Ludwigshafen , 4 . San . Zwei Dierzebniabrige batten , nm
irgendwie Pulver verschafft und es mit Eisensoancn vermischt .
D.ie ganze Mischung brachten fie mit einer Zündschnur Mtt Ent¬
zündung Schwer verletzt und in bedenklichem Zustand mutzten die
beiden Feuerwerker " ins Krankenhaus einflehefett werden

- Pirmasens , 4 . Jan . Das zweiiäbrifle Kind der Eheleute
Friedrich stietz beim Spielen in der Küche gegen etrt Brett „mit
einem Topf irisch aufflefitühten Kaffees , der . stch über
das Kleine ergoh . Die schweren Brandverletzungen führten den
alsbaldigen Tod des Kindes herbei .

Sport und Sp * el

Die Punktekäinpfe in Hessen - Nassau
Wormatia Worms — Opel Rüstelsbeim 1 :2
Union Niederrad — SvBgg . Neu -Jkenburg 2 :2
SV . 98 Darmstadt — FK . 93 Hanau 0 :5

ist nunmehr folgender :

a . M .

M .

M

1
4

8
S
5
7
9
10

11
10
13
10
13
11
12
12
13
13

2
2
3
2
3
5
2
1

20 :2
16 :4
16 :10
15 :5
12 :14

9 :13
9 :15
8 :16
7 :19
6 :20

SvVgg . Neu - Isenburg
Eintracht Frankfurt a .
Union Niederrad
Ovel Rüstelsbeim
Wormatia Worms
SV . 98 Darmstadt

40 :14
22 :15
32 :25
39 :16
19 :25
21 :22
22 :38
17 :24
19 :33
23 :43

loiweitz Frankfurt
iK . 93 Hanau
iSV . Frankfurt a .

10
7
7
6
S
3
2
3
3
3

zu Hause auch ______
Tabellenende .

Der Stand im Gau
Kickers Offenbach

Opel mutzte seiner Platzsverre wegen nochmals m , Worms
antreten und brachte das Kunststück fertig , dort von den schwacher
« erdenden Wormaten einen knavven Sieg zu erkamvfen . Die
Rüstelsbeimer find mit diesem Punktezuwachs um zwei Platze in
der Tabelle vorgerückt , wäbrend Worms nunmehr stark bedroht «st.
Niederrad hielt » egen Isenburg wenigstens ein Unentschieden und
scheint damit schon fast » estchert . Dagegen liegt Darmstadt 98 . das
zu Sause auch gegen Hanau bock verlor , nahezu hoffnungslos am

Die flute niederrbeinische Elf Westende Samborn tiufl zu Neu -
iahr und am Sonntag zwei Freundschaftstreffen rn Sesten -Nastau
aus . Sie unterlag 1 :3 gegen FSV . manfrutt , aber stegte 4 :2 über
eine Offenbacher Kombination VfB . 1900 .

Pokalspiele im Kreis

Die erste Vorrunde um den neuen Tsckammervokosi die Ver¬
treter der Nachbarkreise Wiesbaden und Mainz ^ . teinander
paarte , brachte folgende Ergebnisse :
Reichsbahn Mainz 05 — Reichsbahn Wiesbaden 1 :1 ( 1 :0 )
SvVgg . Eltville — SvVgg . Mainz -Weisenau 3 :6 ( 0 :4 )
SvBgg . Bischofsheim — FSB . Schierstein 4 :4 ( 1 :1 )
Sport -Verein 19 Biebrich — BSE . Ovel Rüsselsheim 0 :4 ( 0 :0 )
TB . 1817 Mainz — FB . 02 Biebrich kampflos für Biebrich
Es fehlt allo nicht ganz an Überraschungen . Erne solche stellt schon
das Unentschieden bar . das Reichsbahn Wieshaden tn . tapferem
Kampf von dem Mainzer Namensvetter erzwang . Mainz 05 ist
zurzeit vorzüglich in Fahrt und hat tn den Meisterschaftsspielen
noch keinen Punkt abgegeben . Umso böüer jst der Erfolg der S >e-
sigen zu werten , die eine durchaus ebenbürtige Partie lieferten .
Die Gastgeber gingen während der Halbzeit wobl in «ruhrung ,
aber schon bald nach der Pauke tarn der verdiente Ausgleich , zu¬
stande . Die folgenden Bemühungen beiderkeits brachten nichts
Zählbares mehr ein , und das Unentschieden wird auch dem Spiel¬
verlauf am besten gerecht . Auf beiden Seiten wirkten die Ver¬
teidigungen stärker als die Angriffsreihen . , .

Weisenau , das in der Tabelle der Punktekviele Mainz 05
dichtauf folgt , Reste zahlenmäßig klar in Eltville . Die Entscheidung
fiel hier schon vor der Pause , denn ehe die Rhemgauer , die ihren
Tormann ersetzen muhten , recht in Schwung waren , batten
die Gäste Bereits vier Treffer vorgelegt . Später tnbes kam Elt¬
ville noch recht gut in jrafiit , die zweite Salbzeit erbrachte den
ehrgeizig spielenden Rotboken drei Treffer , denen die gewih tüch¬
tigen Weiienauer nun lediglich noch zwei entgegensetzen konnten .
Indes der Vorsprung war zu grob , als dah stch trotz alles ener¬
gischen Einsatzes noch etwas am Endsieg d ?r Gäste ändern lieh .

Den Schiersteinern » ab man in BikckofsbelNf wobl reelle Sieges -
ausstchten , indes trotz grohenteils überlegen gefübrter zweiter Halb¬
zeit konnte der schon erzielte Dorkvrung nicht ins Ziel Bereitet
werden . Nach Führung der Mainzer Vorstädter und Ausgleich
durch Fr . Schmidt hieh es 1 :1 bei der Paule . Den tonangebenden

einen Schutz gegen die erwartete Überschv
hat jetzt auch Vorbereitungen getroffen , u >» ..... ..
des ganzen unteren Ohio -Tales evakuieren zu können , falls es
nicht möglich fein sollte , die Überschwemmung abzudämmen .

Nach einer von „Astontidningen
"

gebrachten Meldung sind bis¬
her in den Staaten Ohio , West -Pennsploanien und West -Virginia :
Über 17 500 Personen durch die Überschwemmung obdach »
l o s geworden . Die bisherigen Schäden werden auf viele
Millionen Dollar geschätzt .

Stockholm , 4 . Jan . Die katastrophenartige Überschwemmung
im Ohio -Fluhgebiet hat jetzt die Behörden nach einer von „ Nya
Dagligt Allehanda

" gebrachten United -Pretz -Meldung aus Pitts -

burg gezwungen , zum Schutz der Städte des Bundesstaates Penn -

sylvanien Erd - und Schutzwälle aufwerfen zu lassen . Die Bevölke¬
rung der tiefer gelegenen Gebiete flieht mit ihrer fahrenden Habe
an geschütztere Stellen . Sowohl der O h i o als auch der Susque -

?
anna - Fluh steigen noch immer . Gleichzeitig steigt der Wil -

ianette -Flutz im Staate Oregon , wo ebenfalls Tausende von
Menschen stch gezwungen sahen , Haus und Hof zu verlosten . Das
llberfchwemmungszentrum des Ohio -Flustes bewegt sich von Pitts -

burg nach Süden . Bei Wheeling in West -Virginia find 22 000
Häuser vorn Wasser umspült . Weiter im Süden entlang des Flutz -
laufes werden Sandsackbarrikaden angelegt , um auf oiefe Weise

die erwartete Überschwemmung zu schaffen . Man
a , um die Geschäftszentren

Gästen » elan » cs dann , durcki Sckmldtmnd » ckroder am3 ^
1da -

vonzuzieben . Dock fast unmittelbar daram kam Bilckmßbeim
wieder auf Torabstand heran , ebe Sckmidt mit depivicrten
Treffer nochmals den Vorwrung erweiterte Zuletzt » ab es einen
heftigen Endspurt der mk und « ckt bart spielenden Platzberren
In der Sckluhminute wurde durck Strarstoh . nock der wieianrano
erzwungen . Der schmale , unebene Platztrugdazubel . dahsickdie
svieltecknisck befieren SckierktelN .er nickt
Verlängerung land übrigens bei beiden . unenllck >eden gebliebenen
Spielen nickt statt , fie nnden vorausficktlick Wiederbolun » uno

Neuansetzun » auf den Plätzen der diesmaligen Easto
In Biebrick hielt SV 19 bis zur Paule die Partie torlos .

hatte sogar die etwas besseren Torgelegenheiten , aber .der Sturm

brachte nichts zuwege . Nack Halbzeit botenHetnebssvoriler
von Rüsselsheim das wirksamere Sviel . . em Habdelnpeter verbah
ihnen zur Führung . 3m Ansckluh an einen Strafstotz gelang em
weiterer Treffer , und da zuletzt d,e Deckung der Gastgeber etwas
ins Wanken geriet , fielen nock Zwei Tore für Ovel . wabrens

FV oFSitfi rückte ohne Kampf eine Runde weiter .
Den Mainzer Turnern wurde am Ersuchen .wegen , Mannsckafts -

llbwierigkeiten Rücktritt vom Pokalwettbewerb nenenmtöt .

Sandball - Meisterlckaftsiviel «

SA . Frankfurt a . M TB Griesheim 9 :12
EfL . Pfungstadt — TE . Dietzenbach 5 . 9

Einen stolzen Erfolg batte die Frankfurter Fuhball -

mannhaft bei dem Pariser Rückspiel gegen die berühmte deutsche
Soldatenmannsckaft der Seinestadt zu . verzeichnen . Der „ Meister
des Westens " , der von Frankiurt die . einzige Niederlage des

Jahres bezogen batte , mutzte stck im Rückspiel mit einem 1 .1 be¬

gnügen . nackdern die Frankfurter , bei der Pauke 1,0 aefubrt batten .
Nowotnvs Trekker konnte erst in der letzten ViertMtunde dura ,
einen Elückstreffer des Wieners Leckner ausgefllicken werben .
12 000 Zuschauer wobnten dem Sviel bei .

_______
Wirtschaftsteil

Ausreichende Gemüsevorräte
Die meisten Eemüseatten batten „ im vorigen . Jahr eine gute

Ernte . Die Bestände an den hauptsächlichsten Wlntergeinusearten
sind deshalb , wie der Vorsitzende der Sauotvereinigung . der deut¬
schen Earlenbauwirtschait tn der „ NS .-Landvost mjttetlt , sowohl
an den Sauvtverbrauchervlätzen wie auch rn den Erzeugerbetrie¬
ben recht beträchtlich , so dah uns für die nächsten Monate eigent¬
lich wohl alles in ausreichender Menge zur Verfügung stehen
wird . Für das Anbaujahr 1943 ist eine wettere Leistungs¬
steigerung geplant . Eemülesaatgut und Eemusev,tanzen
werden ausreichend zur Verfügung stehen . Wo es die .Betriebs¬
verhältnisse zulasten , soll vor allem bei den Freilandfruhgemds ^
arten der Anbau ausgeweitet werden . Es kommt namentlich
darauf an , die Erntezeit durch zeitige Aussaat vorzuverlegen . Es
soll in diesem Jahr gelingen , um vierzehn Tage bis drei Wochen
früher mit der Ernte zu beginnen als im Voriahr . Es ban¬
delt sich also nicht in erster Linie um eine Ausdehnung der An¬
baufläche , als vielmehr um eine Intensivierung des An¬
baus und eine Steigerung der Ernte - Ertrag e.

Berliner Börse vom 4 . Januar . Die Märkte eröffneten in fester
Haltung . Die Umsätze waren zumeist nur unbedeutend und nahmen
lediglick in einzelnen Standardwerten etwas gröberes Ausmatz
an . Nennenswerte Verkaufsneigung la » indesten nickt vor . lo dab
bei Festsetzung der ersten Notierungen nur Scklekikcke (Bas 3
toffl ^ a !itfurter Börse vom 4. Januar . „ Aktien lagen meist bis

freundlicher . Zellstoff Waldbot VI*. Mckaffenburger Vh ' l» ge¬
bessert . Westdeutfcke Kaufhof vlus ' /, . Dagegen verloren Stabl -
verein 6/i. Reichsaltbesttz 169s ;«. Steuergullckeine T 106 . Tages¬
geld ! •/< •/. .

Neues aus aller Welt

Riesige Überschwemmung im Ohio -Fluhgebiet

FAMILIENANZEIGEN

Fritz -Peter , Walter . Die glückliche Geburt
eines gesunden Stammhalters zeigen in
dankbarer Freude an : Karl Sdiermnly ,
Uffz. , z. Z. in Urlaub , und Frau Hedi ,
geb . Hüllenhütter , z . Z. Rotes Kreuz .
Wiesbaden . Eltviller Str , 12, 31. Dez , 42.

Eva Maria . Die glückliche Geburt eines
gesunden Töchterchen zeigen in dankbarer
Freude an : Maria Uhlmann , geb . Stolte ,

Z. Josefhospital , Rudolf Uhlmann ,
tlffz . , z , z . im Felde . 2. Januar 1943. ,

♦ Unfaßbar hart und schwer traf
uns die Nachricht , daß mein
über alles geliebter , herzens¬

guter Mann und Vater seiner vier
Kinder , Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Willi Tepper
Gefreiter in einer Radfahrschwadron ,
als Melder beim Gefechtsstand , am
17. November bei Stalingrad , kurz vor
Vollendung seines 32. Lebensjahres ,
den Heldentod fand . Wer ihn gekannt ,
wird unsern großen Schmerz fühlen
und wissen , was wir an ihm ver¬
loren haben .

In tiefer Trauer : Minna Tepper , geb .
Heuser , und Kinder Helga , Manfred ,
Ursula , Gerda , Otto Tepper und
Frau , Heinrich Tepper und Frau ,
Georg Buhlmann , z Z. im Felde ,
u. Frau e . Kinder , Otto Tepper jr .,
z Z im Felde , und Frau , August
Heuser und Frau , Eduard Heuser ,
r . Z. im Felde , und Frau u . Kinder ,
Karl Lewalter , z . Z. im Felde , und
Frau und Kinder

P16 Trauerfeier findet am 10. Jan . 1943
m der Kirche zu Wiesb .- Kloppenheim
nadunittags um 2 Uhr statt .
Wiesbaden -Heßloch Adolfstraße 10,

lesbaden , Hellmundstraße 51.
Auch wir betrauern den Heldentod un -
serw lieben Arbeitskameraden .

]*®tnebsführer und Gefolgschaft der
Druckerei Würz Wiesbaden

Danksagung .
För die vielen Beweise herzlicher An-

in Wort und Schrift , sowie
„

dle Kranz - u . Blumenspenden beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen ,Herrn Anton Hänelt , insbesondere all
denen , die ihm das letzte Geleit gaben ,unseren tiefempfundenen Dank .

Frau L. Hänelt und Sohn
Wiesbaden , den 4. Januar 1943. \
waldstraße 152

«
Unsagbar hart und schwer traf
uns die Nachricht , daß unser
geliebter Sohn und Bruder

Reinhold Auth
Uffz . in einem Gren .- Reg . ,
Inhaber der Afrika -Medaille

im blühenden Alter von 24 Jahren am
26. Nov . 1942 bei den Kämpfen im
Raume von Rschew den Heldentod
fand .

In tiefer Trauer : Karl Auth u . Frau ,
Elisabeth geb . Adler , Hans Auth

Wiesbaden , Rheingauer Straße 16.
Das Totenamt findet am Samstag , den
9. Jan . 1943, um 8 Uhr in der St . Eli -
sabethenkirche statt , nach mitternächt¬
lichem Fliegeralarm um 10 Uhr

♦
Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß unser
lieber braver , einziger und

unvergeßlicher Sohn und Bruder

Hermann Heinen
Schütze in einem Grenadier -Regt .

am 4. Dezember 1942 in treuer
Pflichterfüliulng bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten den Helden¬
tod fand .

In tiefstem Schmerz :
Familie Hermann Heinen

Wiesbaden , Kapellenstr . 81.
Das Totenamt findet statt in der
Maria - Hilf -Kirche am Montag , 11. Jan .
vormittags 8.30 Uhr .

Danksagung . Statt Karten .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Anteilnahme und die schönen Kranz¬
spenden bei dem Heimgang meines
lieben unvergeßlichen Mannes , unseres
herzensguten Vaters , spreche ich hier¬
mit meinen tiefempfundenen Dank aus .

In stiller Trauer : Frau Franziska
Bauer , verw . Metzger , geb . Nuß ,
und Kinder

Wiesbaden , den 2. Januar 1943.
Rothstr . 3,1 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Liebe und
Anteilnahme während der Krankheit
und beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen , Fräulein Rosa Schmieg
sagen wir auf diesem Weg unseren
besten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Leonhard Schmieg

Aßmannshausen a. Rh .

Der Herr über Leben und Tod nahm
uns nach kurzer schwerer Krankheit
meine liebe gute Frau , unsere aller¬
liebste Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Karoline Debus
geb . Bernhardt

im Alter von 54 Jahren .
In tiefem Schmerz : Karl Debus ,
Pol .- Oberrentmeister , u. Angehörige

Die Bestattung hat am 31. Dez . auf
dem Südfriedhof stattgefunden . Für
die überaus große Teilnahme , sowie
die vielen Blumen und Kranzspenden
danke ich herzlichst auf diesem Wege .

Karl Debus
Wiesbaden (Adolfsallee 26) , Hartenrod ,
Endbach , den 3. Januar 1943.

Unerwartet verschied am 1. Jan . 1943
unsere liebe stets treusorgende Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwägerin und Tante ,
Frau

Elisabeth Scheid Wwe .
geb . Eller

im Alter von 76 Jahren .
Für die trauernden Hinterbliebenen :
Lina Schuhmacher Wwe . , geb . Scheid ,
Nikolaus Ruppert und Frau , Emilie
geb . Scheid , Amalie Scheid Wwe . ,
Enkel und Urenkel

Wiesbaden , den 1. Januar 1943.
Herrngartenstr 7
Die Einäscherung findet am Dienstag ,
5. Jan ., vorm . 11 Uhr auf dem Süa -
friedhof statt .

Danksagung . Statt Karten .
Allen für die herzliche Teilnahme bei
dem harten Verlust durch den Tod
meiner inniggeliebten Frau herzlichen
Dank . Wer sie gekannt , weiß , was
ich verlor . A. Paetzel
Wiesbaden , Oranlenstraße 25, 2.

Danksagung .
Für die uns beim Hinscheiden meiner
lieben guten Frau unserer Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter u . Tante
Margaretha Kunst , geb . Hill , erwiesene
Teilnahme durch Wort , Schrift , Blu¬
menspenden und letztes Geleit danken
wia herzlichst .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Kunst , Postschaffner a . D.

Wiesbaden , im Dezember 1942.
Westendstraße 30

Unerwartet verschied heute nach kurzer
Krankheit meine liebe Frau , unsere
treusorgende Mutter , meine liebe Toch¬
ter , Schwester und Schwägerin , Frau

Franziska Gemmer
geb . Graubner

im Alter von 44 Jahren .
In stiller Trauer : Hermann Gemmer ,
Wilhelm Gemmer , z . Z. im Felde ,
Luise Gemmer , Franziska Graubner ,
Mutter , Margot Gemmer , Enkelkind

Wieshaden , den 2. Januar 1943.
Beerdigung : Dienstag , 5. Januar , nach¬
mittags 2.15 Uhr Südfriedhof .

Heute entschlief in seinem Urlaub nach
einem kurzen schweren Leiden , das er
sich bei seinem Einsatz im Osten zu¬
gezogen hatte mein über alles ge¬
liebter treusorgende *1Mann , mein lieber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter

Heinrich Heylmann
Reichsbahn -H .- Schaffner

Im Alter von 34 Jahren .
In tiefer Trauer : Elli Heylmann ,
geb . Krämer , H. Heylmann , Vater ,
und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 1. Januar 1943.
Bülowstraße 10
Die Einäscherung finret aln Dienstag ,
5. Jan . , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . Von Beileidsbesuchen
bitte ich abzusehen .

Danksagung
Tiefempfundenen Dank allen die
unserer lieben Entschlafenen Frau
Christine Leineweber , geb . Reineck , bei
ihrem Heimgang letzte Ehrungen sowie
Kranz - und Blumenspenden erwiesen
haben .

In tiefem Schmerz und Namen aller
Angehörigen , Verwandten und Be¬
kannten : Georg Leineweber

W.- Dotzheim , 31. Dezember 1942
Karl - von - Lindestraße 6

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch Wort und Schrift
beim Heimgang unserer unvergeßlichen
Mutter Frau Johanna Leicher Wwe . ,
geb . Steinhauer sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herzlichen Dank .

Familien Konrad Kraft und
Heinz Treiber

Wiesbaden , Hersfeld , 31. Dez . 1942.

VERSCHIEDENES

Radio werden noch
i . Reparatur genom¬
men . Schwarz . Hcr -
mannstr . 13._______

Wer bessert Gummi¬
stiefel aus (vulkani¬
sieren ) . Prinz Rati -
borstr , 5- Tel . 20886

Dame , ält . , bessere ,
mit gemütlich . Heim
würde gleiche Dame
zwecks gemeinsch .
Haushalts aufnehm .
L 645 TV._______

Wer kann mir 6 b.
9 Boxen Hasenstall
fachmännisch bauen .
M 640 TV.________

Wer strickt Bett¬
jäckchen u Hütten -
schuhe , D 652 TV.

HEIRATEN

Herr , alleinstehend ,
1.6L. groß , ledig ,
gottgl . , anf . 40, in
sicherer Stellung ,
wünscht mit gebild .
Dame von gutem
Wesen bis Ende
30er Jahre , zwecks
Heirat bekannt zu
werden . Ausführl .
Zuschr . , mögt mit
Bild , d. zurückgesch .
wird , u . B 656 TV.

Handwerker , anstän¬
dig . solid , 41 Jahre
alt , Witwer , sucht
auf diesem Wege
anständig . Mädchen
im Alter von 25 bis
35 Jahren zw . spät .
Heirat kennen zu
lernen Witwe mit
Kind nicht ausge¬
schlossen . Zuschrif¬
ten mit Bild unter
A 391 TV.________

Suche für meinen
Bruder , Witwer ,
Akad . . fünfziger ,
Einheirat in groß .
Betrieb . L 653 TV.

Einheirat . Kriegsver¬
sehrter , Ende d . 30,
evg . , im festen Ar¬
beitsverhältnis sucht
auf diesem Wege
die Bekanntschaft
einer Frau od . Frl .
in den 30er Jahren ,
welche Interesse an
der Landwirtschaft
hat . S 653 TV.

WIESBADEN

Reitstiefel
in eleganter und
zuverlässiger Aus¬
führung für Wehr¬
macht,RAD , Polizei

SCHUHHAUS

Hofd - UJcst
FINKS CO . , KIBCHGASSE

Wir helfen Ihnen durch hervorra¬
gende Versicherung sieistungen
Krankheitskosten tragen und damit
Ihre Gesundheit wiederherstellen .
Haupt -, Zusatz - und Zuschußtarife
in reicher AuswahlfürStadtund Land .
Tarif K bietet z . B. 10 RM Kranken¬
haustagegeld und Zuschuß für Ope¬
ration *- und Transportkosten bei
einem Monatsbeitrag von 2 RM an .

Entschließen Sie sidi , ehe es
zu spät ist . Wir versichern aud )
Ihr Leben und Ihre Sachgüter .

‘
Deutscher Ring
Bezirksdirektion Hessen/H .-Nassau
Frankfurt a . M.. Kaiserstraße 33

Altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN Äer ? er ’ ’La | * l. i eiet . 44 303
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THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . Di . 5. 1. . 19 bis
nach 21 Uhr , B 16 ; „ Fedora “ . Preise A.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Dienstag , 5. Januar , 19—21.10 Uhr : Gast¬
spiel der Stadt . Bühnen Mainz , Kurt -
Götz -Abend „ Hokuspokus “ . Ein Spiel
in 3 Akten , einem Vor * und Nachspiel .

Kurhaus Dienstag , 5. Januar , 11.30 Uhr
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16.00 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt . 19 Uhr :
2. Dichterlesung Hans Franck .

VARIETES

Scala , Groß - Varietö , Telefon 25950
Das neue Programm mit Gastspiel :
Narciso Pujol - Lucia La Bella - Carmen
Granada , die große spanische Musik - ,
Gesang - und Tanzschau mit 10 Attrak¬
tionen . Vorverkauf 11 bis 13 und ab
16 Uhr , Scala -Kasse .

LICHTSPIELE

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche . Der neue Marika -Rökk -Film
der Ufa „ Hab mich lieb !“ mit Viktor
Staal , Mady Rahl , H. Brausewetter . Regie
Harald Braun . Ein neuer Triumph für
Marika Rökkl Jugendliche nicht zügel ass .
Täglich : 14.30, 17. 19.30 Uhr . Geschloss .
Vorstellungen . Keine telef . Bestellungen .

Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
2.Woche . „ Einmal der liebe Herrgott sein “
Ein neuer Bavariafilm mit Hans Moser .
Irene v. Meyendorff , Ruth Eweler , Mar¬
git Symo , Ivan Petrovich , Spielleitung :
Hans H . Zerlett . Moser war selten famo¬
ser ! Bühne ; Die kleinen Opernsänger ,
die jüngsten Opernsänger der Welt singen
Partien aus bekannten Opern . Wo . 14.30,
16.50 , 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr . Nicht
für Jugendliche ._________

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung : „ Stimme
des Herzens “ . Marianne Hoppe , Carl
Kuhlmann , Emst v. Klipstein , Eugen
Klöpfer , Fritz Odemar , Carsta Löck, Her¬
bert Hübner . Das von Irrtümern u . Lei¬
denschaften bewegte Schicksal einer schön .
Frau . Wo. 15, 17.15, 19.30, So . auch
13 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefonischen Bestellungen .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Montag , 15.00, 17. 15 und
19.30 Uhr , den Terra -Film : Fronttheater
mit Heli Finkenzeller , Ren6 Deltgen , Hedi
und Margot Höpfner . Ein Film , den man
gern wiedersieht . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend¬
liche unter 14 Jahren haben nur in der
Nachmittagsvorstellung , 15 Uhr , Zutritt .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Heimat “ mit Zarah Leander , H. George ,
P . Hörbiger , G. Alexander , L. SIczak ,
Franz Schafheitlin . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen . Die Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Anfangszeiten :
15, 17.15, 19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
. .Hodueitsnadit " mit Heli Finkenzeller ,
Geraldine Katt , Rudolph Carl . Eine
köstliche Liebeskomödie . In den herrlichen
Oetztaler Alpen entstand dieser herz¬
erfrischende Film voll Witz , Humor und
unbändiger Lebensfreude . Jugend !, nicht

zugelass . Anfangsszeiten : Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr . Sonntag ab 13 Uhr, _________

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Hallo Janine “ mit Marika Rökk , Joh .
Heesters .Eine ganz u .gar verrückte Liebes¬
geschichte , um die Peter Kreuder herrliche
Musik entfesselt . Ich brauche keine Mil¬
lionen , mir fehlt kein Pfennig zum Glück ,
Ich brauche nichts weiter als nur --
Musik ! MusikI Musiki — Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten : Wo. 15,
17.15, 19.30 Uhr , Sonntag ab 13 Uhr .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5
. Flüchtlinge “ Jugendliche zugelassen .

Union • Theater Rheinstraße 47 .
„ Tanz mit dem Kaiser “ . Anfang : Wo.
3.30 5.15 7.30 Uhr . So . ab 1.15 Uhr .

Lnna -Theater , Schwalbacher Str .
2. Woche . Joh . Heesters in „ Immer nur
— Du !“ Jugend !, ab 14 J , haben Zutritt .

Park -Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Freitag bis Montag : Anschlag auf Baku .
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutritt .

_ Beginn : Wo .
'19.30 Uhr, ___

3 - Kronen - Lirhtspiele Schierstein .
„ Hochzeit auf Bärenhof .“______________

Römer - Lichtspiele , W . -Dotzheim .
„ Das große Spiel .“

GASTSTÄTTEN

Park - Bar , )Vilhe1mstraße 1. Stock . Täglich
außer montags von 20 .30 bis 2 Uhr
großer Birbetrieb mit dem Allelnunter -
halter Willy Barth ___

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni FrÖbr mit ihrer Kcnzert -
u . Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

ROTES KREUZ

DRK . Bereitschaft (m) Wiesbaden 1. Diens¬
tag , 5 . Januar , 20 Uhr : Antreten „ Ret¬
tungsstelle Schloß “ . Vollzähl . Erscheinen .
Bereitschaft (w) Wiesbaden 1 : Dienstag ,
5, Jan . , 19.30 Uhr : Übungsabend Zug 1
um 19.30 Uhr Kreisstelle Oranienstr . 5.

Geschäftsanzeigen
"

Klaviere , Flügel , Harmoniums vermietet
A L Ernst . Taunusstraße 13 __ __

A. Kayser , Ofensetzer . Verzogen nach Drei -
weiaenstraße 6.

Kesselstein darf nicht sein ! Drum ent¬
fernen Sie denselben aus Ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser kocht schneller . Sie
sparen Brand und das Essen schmeckt in
gereinigten Töpfen gekocht , besser . Zu¬
taten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Seyb Rheinstraße 101.__

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof - Drogerie I Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel . Bahnhof -
Straße 13 Fernsprecher 24944 __________

Achenbach und Arnet . Marktstraße 12,
Damen — Herren — ,*>alon Figaro “
Telefon 26868_________

Klavierstimmer (staatlich geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich . Joh . Heiß ,
Roonstraße 12, Telefon 20109.____ _

Salus - Kräuter -Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Reformhaus Friedrichstr . 18, a . Schillerpl .

Robert Ulrich vorm Berthold Jacoby .
Wiesbaden Taunusstraßc 9. Tel . 59446 .
23847 23848 . 23849. 23880. Spedition .
Möbeltransport . Lagerhaus ._____________

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport . Lagerung . Femspredi -Sammel -
Nr 59226____ _____________________

Luftschutzbetten Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . Betten -Werner . Inh
Gust . Werner , Wiesbaden Kirchgasse 29.

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Frauen und Mädi

Männlich

Weiblich

MIETGESUCHE

Teilwohnung l. Villa
Landhausoder

Stundenfrau , eventl .
vormittags , gesucht
Schlichterstr . 3 , 2.

bitte
Kaiser ,
Solms -
in der
16 bis

oder
schriftlich an obige
Adresse .

rauen und Mädchen stellt sofort ein ,
Matratzenfabrik 'Holighaus , Waldstr . 56 ,

Zuverlässige Trägerin für einen Stadtteil
in Wiesbaden -Biebrich sofort gesucht .
Wiesbadener Tagblatt ,

' Vertriebs -Abteil .

2—3-Ziiu . -Wohnung
sofort cd . später v .
Reichsangcstellten
ges . W 654 TV.

Dame mittleren Alters , Akademikerin ,
spradienkundig , mit vielseitigen künst¬
lerischen und kulturellen Interessen und
langjähriger erfolgreicher Lehr - und Er¬
ziehungserfahrung im In- und Auslande ,
Schreibmaschine und Stenographie beherr¬
schend und in leichtem häuslichen Tun
bewandert , sucht menschlich und sachlich
erfreuliche Arbeitsmöglichkeit in ernst¬
haft strebendem , warmherzigen und ehr¬
lichem , sehr kultivierten Lebenskreise ,
womöglich in Süd - oder Südwestdeutsch¬
land . Ang . u . A 396 TV.

Für sofort oder zum
1. 2. Haushälterin
zur Führung eines
Privathaushalt , ges .
Adr , im TV. Kh

Fräulein sucht Stelle
als Haushälterin z .
1. Febr . in frauen¬
losen Haushalt .
F 640 TV.

Steno - Sekretärin
sucht sofort halb¬
tägige Beschäftigung
oder Aushilfe . —
H 655 TV.

Putzfrau , sauber ,
ordentlich , für tägl .
2 Stunden gesucht .
Photo - Haus Wilh .
Heep , Wiesbaden ,
Kirchgasse 26.

Putzfrau täglich 2 b .
3 Stunden für sof .
gesucht . Nachbar ,
Damen - Moden ,
Kaiser - Friedrich -
Platz 2.

Kontoristin , tücht . , mögl . mit guten Kennt¬
nissen in Stenographie u . Sdireibmasdi .
zum sof . od spät . Eintritt von hiesigem
großen Verlagsunternehmen ges . Aus -
führl . Angebote erb , u . A 305 TV.

3- Zimmer -Wohnung ,
evtl , mit Bad für
sofort oder später
zwischen Biebrich u .
Eltville gesucht .
A 397 TV.

Stundenfrau , tages
oder halbtags für
Privathaushalt sof .
gesucht . Vorzust .
zwischen 12 und
14 Uhr oder 18 und
20 Uhr Schenkeh -
dorfStraße 4, 1.

Werberinnen
vorzustellen
Wiesbaden ,
Straße 22,
Zeit von
18 Uhr

Frau mit P/tjähr .
Kind sucht passende
Stelle in frauen¬
losem Haushalt .
T 654 TV.

Hausgehilfin , zuver¬
lässig u . erfahren ,
in Privathaushalt

fesucht.
Ritter ,

ulsenstraße 23, 2.
Telefon 59716.

Schneider , tüchtig .
f . Hosen u . Westen
(Heimarbeit ) sofort
gesucht . Tariflohn .
Arbeit , w . angel .
Näh . Georg Best ,
Wiesb . - Biebrich ,
Rathausstr . 59, 1.

Hausmeisterstelle an
Gärtner -Ehepaar zu
vergeben . Zuschrift .
» .Postschließfach 221

Kontoristin , auch für
halbe Tage , ges .
Vereinigte Kranken -
vers .-A.-G. , Wies -
baden , Kranzplatz 1

Verkaufsgehilfin , ge¬
wandt , umsiditig ,
für sofort gesucht .
Bew . mit Zeugn . u .
Lichtbild erbeten
an Metzgermelster
Otto Kinzler jr . ,
Wiesbaden , Yorck-
straße 2. Ruf 22462

Laborantin od . Che¬
motechnikerin in
Werk gesucht . A 393
Tagbl .-Verlag .

Schrift !. Heimarbeit
ges , W 656 TV,

Mädel , 24 Jahre
alt , sucht Stellung
als Beiköchin , bin
auch am Büfett mit
tätig gewesen . Es
kommen nur gute
Häuser in Frage .
Gute Zeugnisse . An¬
gebote mit Gehalt
A 403 TV.

Ein Mann für unser
Magazin ges . W.
Hlnnenberg & Co . ,
Langgasse 15._____

Aelterer Mann für
Heizung u . laufende
Hausarbeiten sofort

- gesucht . Hotel zwei

Männl , Lehrling in
Molkereierzeugn .-
Großhandel zum
1. 4. 1943 gesucht .
D 655 TV.

Geb . Dame , gute
Hausfr . , ev . Mutter ,
sucht für zweimal
wöchtl . , ev . sonn¬
tags , entsprechende
Betätigung , am lieb¬
sten bei Kindern .
Briefe A 399 TV.

Wir suchen zum möglichst baldigen Ein¬
tritt einige intelligente Frauen für eine
sehr interessante Tätigkeit . Ausführliche
Bewerbungen erbeten unter A 381 TV.

Frauen und Mädchen für Buchbinderei¬
arbeiten ganze oder halbe Tage gesucht .
Druckerei Bechtold , Luisenstraße 37.

1-2 Zim . und Küche
von Beamtenwitwe
mit Tochter für
sofort oder später
ges . B 659 TV.

2 Zimmer u . Küche ,
Nähe Wiesbaden ,
ges . H 658 TV .

2 Zimmer m. Küche ,
möbliert od . leer ,
von jung . Ehepaar
mit einem Kind so - "
fort gesucht . E 653
an Tagbl .-Verl .

2-Zimmcr - Wohnung
oder Teil wohnung ,
möbl , od . unmöbi . ,
in gutem Hause mit
Küche und Badbe¬
nutzung von jung .
Ehepaar für sofort
gesucht . L 648 TV

Zimmer , gut möbl . ,
mögl . Zentrum , v.
berufstät . Fräulein
ges . F 654 TV .

Alt . Hausgehilfin od .
unabhäng . Frau In
Privathaushalt ges .
Scheffelstr . 9 Part .
F. 24241___________

Hausgehilfin , ältere ,
ges . Langgasse 26,
Ecke Am Römer -
tor 2 , 1. St .________

Hausmädchen , ehr !.
u . sauber , in -Priv .-
Haushalt gesucht
Schlichterstr . 3, 2.

Aushilfe , Frau oder
Mädchen , 3- 4mal
wöchentlich gesucht
Kapellenstr . 17.____

Stundenfrau sof . ges .
Besprech . 3-4 Uhr .
Adolfsallee 20 . P .

Telefon 23422. __
Wirtschafterin oder selbständiges Allein¬

mädchen in frauenlosen Haushalt ab 1. 3.
gesucht . M 656 TV.___________

Zur Betreuung einer alt . leidenden Dame
wird gewissenhaftes Frau !, od . Frau für
ganze oder halbe Tage ges . Angeb . erb .
an Postfach 130 Wiesbaden .

Baustoffkaufmann zum sof . Eintritt ges .
K 656 TV .______

Maschincnsdireiber (in) evtl , mit Vorkennt¬
nissen in Stenographie (jedoch nicht Be¬
dingung ) wird sofort für Frankfurter Be¬
trieb ges . Angeb . u . F. M. 955 an Ala
Anzeigen -GmbH . , Frankfurt , Kaiserstr . 15

STELLENGESUCHE

Hilfe für Büfett u.
kalte Küche gesucht .
Schloß - Gaststätte .
Marktstr . 10,_______

Hausangestellte , in
allen Hausarbeiten
erfahr . , zuverläss . ,
in Einfamilienhaus¬
halt gesucht . Be-

2 Zimmer u . Küche ,
auch Teilwohnung ,
von Ehepaar zum
1. Februar gesucht .
M 655 TV.________

Zimmer und Küche
od . Küchenbenutzg .
in gutem Hause v .
Dame z. 1. 2. ge¬
sucht . Preisangeb .
E 100 TV.________

1—2-Zim .-Wohnung
Nähe Frankfurter - ,
Lessingstr , gesucht .
G 659 TV.

im Stadtbezirk oder
äußerem Stadtrand
mit allem Komfort
evtl , mit Garten od
Gartenbenutzung ge¬
sucht . Angebote u .
L 632 TV._________

Welche Dame teilt
ihre gr . Wohn . m .
sol . Dame f. Kriegs¬
dauer ? S 629 TV.

3—4- Zimmer -Wohnung mit Komfort alsbald
oder später ges . Evtl , auch Teilwohnung
in nur gutem Hause . S 656 TV.______

1—2 Zimmer , möbl . , mit Frühstück , wenn
möglich mit voll » Verpfleg , ab 10. Febr .
1943 für einen unserer Angestellten zu
miet . ges . Robert Ulrich , vorm . Berthold
Jacoby , Taunusstraße 9, Tel . 59446.

2—3 Zimmer , möbl od leer ab 10. Febr
1943 zu miet . ges . Robert Ulrich , vorm .
Berthold Jacoby , Taunusstr . 9, Tel . 59446.

TIERMARKT

3—5- Zim .-Wohnung
mit Bad und Hei¬
zung bis 180 Mark
monatlich zu mie¬
ten oder 1-2- Fam .-
Villa zu kauf . ges .
Ger . 5- Z.- Wohn . m .
Zubehör , gr . Ter¬
rasse , Balkons , Gar¬
ten , Garage in
schöner freier Lage
in Bad Nauheim
kann in Tausch ge-
gegeben evtl , kann
auch Haus verkauft
werden . T 657 TV.

Mans . , leer o . mbl . ,
von älterer Frau
ges . B 100 TV.

Zimmer , möbl . , mög¬
lichst Heizung , fließ .
Wasser , Kochgeleg .
sucht Dame ohne
Anhang . Preisang .
F 655 TV.

Zimmer , leer . ges .
B 635 TV.

Mansarde , leer , zum
1. 2. 43 Nähe Kais .-
Friedr .-Ring oder
Bismarck ring z . mie¬
ten gesucht, . Tele¬
fon 22779.

Zimmer , möbl . , ges .
W 634 TV .

Zimmer , möbl . oder
leer , möglichst mit
Verpfleg . , v. Werks¬
angestellten gesucht .
G 642 TV.

Weg .Wohnungstausch
suche für meine
Untermieterin mit
1^2jähr . Kind schö¬
nes leeres Zimmer
m . Küchenbenutzung
in besserem Hause .
L 658 TV.

Zimmer , möbliert o .
leer , mit Kochge¬
legenheit , V. solid .
ruhig , älter . Dame
ges , B 621 TV, VERMIETUNGEN

Zimmer , möbl . , mit
Küchenbenutzung z.
1./15 . in der Nähe
vom Rathaus ges .
E 659 TV .

Teilwohnung , besteh ,
aus 2 Zimmern u .
Kochgdegenh . , so¬
fort zu vermieten .
A 387 TV.Zimmer mit 2 Betten

und Kochgelegenheit
zum 1, Februar 43
von benifstätigen
Damen gesucht .
G 652 TV.________
Mansarde , gr . , leer
mit elektr . Licht u .
heizb . ges . Grell ,
Albrechtstr . 6.

Mansarde , leer , mit
Kochherd , frei . Adr .
Tagbl .-Verl . Kl

Doppelzimmer , mbl . ,
zu verm . Bismarck¬
ring 37, 1 r .

Zimmer , schön möbl .
2 Bett .a .Berufst .z .v .
Mauritiusstr . 12,11 .

WOHNUNGSTAUSCH

Biete in Limburg a .
d. Lahn 2 Zimmer
und Küche gegen

gleiche oder 3 Zim¬
mer in Wiesbaden .
Miete 35.— Mark .
A 369 TV.

Biete 3-Zim .-Wohn . ,
Bad , Zentralheizung ,
Kurviertel . Suche
4-Zimmer - Wohnung ,
Bad , Zentralheizung .
T 623 TV.

Gesucht wird 3- bis
4- ZImmer -Wohnung
mit Heizung , Bad ,
in Wiesb . od . Um¬
geb . , auch kl . Land¬
haus . Gebot . 6- Z.-
Wohn . in Neuß am
Rhein . K 654 TV .

4-Zim .-Wohnung mit
allem Komf . gegen
2-Zim .- Wohnung zu
tauschen ges . Es
kommt nur Villen¬
lage in Frage . —
D 606 TV. z

VERKÄUFE

Beethoven -Ölgemälde
für 200 Mk . an
Privat zu verkauf .
Neubauerstr . 6 . P .

Wintermantel,schwer
(gut erh .) . mittler «
Figur , passend für
Kutscher od . Fuhr¬
leute , für 35 Mk .
Mauritiusstraße 4 ,
2. Stock , von 16 bi «
18 Uhr .

Photokamera „ Ica “ ,
9yl2 , f . Filmpfck
und Platten . 1 :4,5 ,
mit Lederetui , sehr
g erh . . Preis 60 .- .
Peters , Weilstr . 16,
Part . , zw . 13 u . 15
und ab 18 Uhr .

Vclour -Ghiffonkleid ,
schw . , fast neu ,
Gr . 42-44, 75.—.
Bismarckring 37,1 r .

Wintermantel , schön ,
hellgrau , neuwertig ,
Gr . 38, 60 .— oder
zu tauschen gegen
glcicbw Gr . 40-42.
Adr . TV. Hx

Schlittschuhe , neu ,
gehärteter Stahl ,
31 cm lang , 15.—
Nadi 18.30 Uhr .
Waagemannstr .29,11

Bettstelle , weißlack . ,
eisen , 20.- , Petro -
leumsiehlampe 10 - ,
alles wie neu .
Blücherstraße 44 ,
Vdh . 3 1.

2 Wintermäntel , neu¬
wertig . für Jungen
von 14 u , 15 Jahr .
Stück 50.— RM .
Winkel er Str .17, 3 r . Himbeerpflanzen ,

beste Sorten , ver¬
kauft R . Grüllich .
Niederwalluf .

Wollkleid , gut erh .
für 20 Mk . Bausch ,
Parkstr . 18 , Erdg .

KAUFGESUCHE

Briefmarkensammlungen I alte und neue
Raritäten verkaufen Sieund einzelne

Beratung auch

Stallhasen gesucht .
Kannenberg , Schwal¬
bacher Straße 73.
Telefon 23129,

Kätzin (Mohrchen ) jg .
in gute H, z.verseh .
Eckern fördestr .! 7p .l.

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert
Goldgasse 18 (Gen .-Nr A 4- C 42/13750

Rind , hochträchtig ,
von guter Abstam¬
mung , Mitte Januar
kalbend , zu ver¬
kaufen . Karl Emmel
W.- Bierstadt , Tal¬
straße 2.

3 Schafe zu verkauf .
(Heideschnucken ) ,
Brinkmann , Saal -
gasse 32 bei Zapf .

Ziege , junge , von 1
bis 2 J . sofort ge¬
sucht . Becker , Dotz -
heimer Str . 119.

Junger Hund , als
Wachhund g. geeig . ,
billig zu verkaufen .
Sdinug , Rauenthaler
Straße 16, Erdg .

Hund , klein ; wach¬
sam , gesucht . Gatt
Braun , Kirchgasse 7.

letzt cünstig an das Briefmarkenfach
geschält Ernst Wenzel Frankfurt a M
Hauptwache 1 Telefon 26765. Fachmänn* auswärts kostenlos

Lebensmittelgeschäft
mit Wohnung zu
kauf . od . zu miet .
gesucht . A 392 TV-

Brief markensammlg .
von Sammler ges
F 645 TV.

Bronzefigur gesucht .
K 647 TV.________

Herren - Armband - od .
Taschenuhr gesucht .
A. Sliwinski , Gnei -
senaustr . 1._________

Photoapparat , Roll¬
film . m . gutem Ob¬
jektiv bis zu 6y9
zu kaufen oder
gegen guterhaltene
Herrenkleidung zu
tauschen gesucht .
M 643 Ty .

Affenpelz u . silber¬
graues Kaninchen¬
fell für Anzug¬
besatz gesucht . —
L 654 TV .__

Wintermantel , mögl .
grau , und Joppe ,
beid . gut erhalt , für
14fähr . Jungen und
guterhaltene Schlitt¬
schuhe für lOjähr .
Jungen gesucht .
D 100 TV .

Herr .- Mantel , Hm .-
Anzug . Gr . 48 . auch
Knickerbocker , alles
gut erhalten , ges .
K 658 TV.________

Herren -Mantel und
Anzug . Gr . 52- 54,
beid . gut erh . , ges .
Peter Nikolai ,
Lahnstr . 12, Part .

Wintermantel , Anzug
Gr . 52-54, Photo ,
6X9 . alles gut er¬
halten , gesucht .
K 100 TV._________

Herren -Wintermantel ,
Gr . 50 , gut erhalten ,
aus gutem Hause
gesucht . A 398 TV.

Herren -Wintermantel ,
gut erhalten , mod . ,
Größe 50- 52. große
Figur , gesucht Te¬
lefon 22355 oder
B 658 TV,_________

Herrenhose , dunkel¬
blau , gut erhalten ,
gebucht . E 649 an
Tagbl .- Verl .

Reitstiefel , gut erh -,
Gr . 41, zu kaufen
od . gegen ebens .

Tourenstiefe ! , Gr .41
z . t . ges . F 100 TV .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Versteigerung . Am Dienstag , den 5. Januar 1943 ab 9 Uhr werden
im Versteigerungslokal , Riehlstraße 20, gebrauchte Möbelstücke
und sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebrauchtwaren¬
ordnung gegen Barzahlung versteigert .
Wiesbaden , 4. Januar 1943. Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .

Brockhaus - Lexikon ,
Klassiker , Kunst¬
geschichte . gesucht .
A 401 TV.________

Damen - Wintermantel
Gr . 44-46, g. e . , g.
Hardt ,Frankenstr .10

2 Havelocks , auch
gebraucht , für Kut¬
scher dringend ges .
Eilangebote erbeten
an Peter Klein ,
Fuhrunternehmer ,
Saarbrücken I —
Kirchbachstraße 40,
Ruf 25493._________

Hose u . warme Joppe
oder Stutzer , alles
gut erh . , von Herrn
1.72 gr . , sch!. , ges .
Schmiedi . Oranien -
straße 19, H. 2.

Herrehunterwäsche ,
mittlere Gr . Herren¬
strickweste u Tep -
pich , alles gut er¬
halten , balcL ges .
A 370 TV,________

Säuglingswäsche , gut
erhalten , gesucht .
W 653 TV._______

Damenreitstiefel ,
Gr . 38Vs - 39, gut
erhalten , baldigst

_ ges . , evtl . Tausch
geg . braune Sport¬
schuhe , neuwertig ,
gleiche Größe , mit
flachem Absatz ,
auch Zuzahlung .
G 648 TV.____

Schaftstiefel , g. erh . ,
Gr . 42/43 , gesucht .
Pr .-Aug . M 650 TV.

Männerarbeitsschuhe ,
42. Männerschaften -
stiefel , 42, Damen -
Schuhe , 38. all . gut
erh . , ges . F 659 TV.

Rinds - od . Schweins¬
lederkoffer , neuw . ,
gesucht . Größe nicht

■maßgebend . Auch
Reisetasche angen .
D 640 TV.________

Schlittschuhe , ver¬
stellbar , Knaben¬
fahrrad , Kinderdrei¬
rad . alles gut erh .,
gesucht . G 656 TV.

Skibindungen zu kau¬
fen gesucht oder i .
Tausch gegen ein
Paar Kinderski , 120
lang . ' Telef . 27076.

Radio - Apparat , guter
bis zu 150.— Mk .
von Schwerkriegsbe¬
schädigtem gesucht .
T 647 TV.________

Radio , gleich welch .
Art . gesucht . Preis -
angeb . F 649 TV.

AN- o . Gleichstrom¬
empfänger gesucht .
Rudolf Lotz , Hahn
im Taunus . Adolf -
Hitler -Str . 3.

Schallplatten , gebt . ,
auch m. Gram . ges .
Albrdchtstr . 5, 2 V.

1 Netzanode , 220 V.
1 Akku 4 Volt , ein
Volksempfänger ,
alles gut erhalten ,
gesucht . M 648
an TsgbL -Verl ,

Schlafzimmer , mit
oder ohne Matr . von
jungem Ehepaar ge-
sucht . W 636 TV.

Vitrine und Kleider¬
schrank gesucht .
H 657 TV.________

Kleiderschrank , 2tür .
gut erhalten , ges .
G 100 TV.________

Spiegelschrank , nuß¬
baumpoliert , und
Zimmerofen m .Rohr
gesucht . W 658 TV.

Bücherschrank , sehr
groß , möglichst hell
Nußbaum , gesucht .
A 372 TV.________

Schreibtisch , . gebr /
gut erhalt , gesucht
Angebote an Hotel
Metropole Wies -
baden .

Schreibtisch , Bücher¬
schrank , evtl . Her¬
renzimmer gesucht .
Dortselbst Herd , Gr .
78X120 , 80.— zu
verkaufen . Adr . im
Tagbl .- Verl . Kk

Tisch , kl . , ges . Käss -
ler , Häfncrgasse 10.

Doppelwaschtisch aus
Marmor oder Stein¬
gut für warmes u.
kaltes fließ . Wasser
gesucht . Prelsangeb .
L 655 TV._________

Sofa u . 3t . Matratze ,
alles gut erhalten ,
gesucht . D 659 TV.

Federbett , gut er¬
halten . sofort ges .
D_655 TV,

Bettdecke und Kissen
gut erhalten , ges
M 631 TV.________

Bettdecke , gut erh .
gesucht . H 100 TV.

Steppdecke , gut erh . ,
ges W 651 TV.

Tischdecke sofort ge¬
sucht E_ 656 TV.__

Kaffee - Service ges .
K 659 TV.________

Bügelbrett , bezogen ,
gesucht Telef . 22355
oder D 658 TV.

Motorrad , auch def . ,
unter Preisangabe
ges . M 654 TV .

Anhänger , 3-5 Tonn . ,
fahrbereit und gut
bereift . gesucht .
A 382 TV.________

Damen - oder Herr .-
Fahrrad , gut er¬
halten , gebucht
T 646 TV.

Kinderwagen , ele¬
gant sofort oder
März gesucht . 60
bis 70 Mk . D 651
an Tagbl .-Verl .

Kreissäge für 10-PS -
Motor gesucht . —
Preisangebote an
Postfach 180 Wies¬

baden .________ __
Eismaschine (bis zu
3 Liter ) f . Privat¬
haushalt gesucht .
S 658 TV.________

Sdireibmasdi . ges . ,
ganz gleich , welch .
Modell u . in Jedem
Zustand . H 629
an Tagbl .-Verl .

Nähmaschine , gebr . ,
D . Teppich , 3X4 m ,
Teewagen gesucht .
M 637 TV .

Wildleder - Damenr
schuhe , schwarz , u .
Damen - Stiefel ,
schwarz , beide gut
erhalt . , gegen gut¬
erhalt . Ski - Stiefel ,
Gr . 39 , zu tauschen
ges . Telefon 26165.

Herrenmantel , eleg . ,
2 Anzüge . Gr . 1.80,
reine Wolle , Heiz¬
kissen , gr . Radio ,
Mende , alles neuw .
gegen guterhaltene
Perser Brücken zu
tauschen . Tel . € 1285

Biete neuwertigen
Frauenfilzhut mit
Schleier , dklbl . geg .
Kaffeeservice , 6 P-,
oder tiefe u . flache
Teller m . Goldrand .
Adr , TV. KJ

Skischuhe , gut erb . ,
Gr . 44 , gegen eben¬
solche 43 od . gegen
1 m breite gut -
erb . Luftmatratze .
z . t , ges . G 658 TV .

Pumps , schw . , neu¬
wertig , Gr . 5 %
gegen ebensolche in
schwarz oder blau ,
Gr . 6 % zu tausch .
Adr . TV. Kt

Sportschuhe , braun ,
neuw . , Gr , 38 zu
tauschen geg . eben¬
solche Gr . 36—37.
Telefon 20435.

Gebe br . Fohlen -
Pelzjacke u . Adlern
Sdireibmasdi ., Mo¬
dell 7 geg . Damen -
Pelzmantel , Gr . 46,
a . g. e . W 650 TV.

Skistiefel , gut erh . ,
Gr . 39 >»-—40, zu
tauschen ges . gegen
nw . schw . H .- Stiefcl
Gr . 9 % . h 650 TV .

Diejenige Person , die
am Silvester in
der Bergkirche die
D .- Handschuhe an
sich nahm , wird
ersucht , dieselben
beim Küster ab¬
zugeben .__________

Brieftasche verloren .
Inhalt 1 Kennkarte ,
1 Verwendungsbuch ,
Postsparkassenbuch ,
Geld u . Quittung
v . Roten Kreuz u .
Notizen . Abzugeb .
geg . gute Belohn .
Geisbergstr . 16, P . 1

Schlüsselbund , grün
Lederetui , 31z Dez .
Loreleiring ver¬
loren . Gegen Bel .
abzugeb . Bremeyer ,
Winkeier Str , 11.

Ohrring verloren
NeujahrStag - Abend ,
7 Uhr , v . Kapellen¬
straße 38 nach Id¬
steiner Straße 23.
Da Andenken , sehr
gute Belohnung .

Wellensittich , blauer
(zahm ) am Neu¬
jahrs tag entflogen .
Sof . Nachricht an
Hch . Martin , Wies¬
baden Rüdesheimer
Str . 24. Gute Be-
lohn . zugesichert .

Glace - Handschuh ,
recht . , blauer , ver¬
loren . Bitte abgeben
gegen Belohnung
bei Hoffmeister .
Helenenstr . 8 , H . P

Handkarren , 2rädrte ,
gut , ges . GrüHicn ,
Niederwalluf .

kohienbadeofen und
Badewanne , neuw . ,
ges . W. Lickfers ,
Wiesb . - Dotzheim ,
Holzstraße 20.

Kochherd , elek¬
trisch , ges . G 655
an Tagbl .- Verl .

Küchenherd , ge¬
braucht , gesucht .
W 657 TV.

-
______

Suche einige eisen¬
verzinnte Milchkan¬
nen mit Bügelver¬
schluß , neu oder gut
erhalten . H 659 TV.

Hasenstall , 9- 12 Box .
sehr gut erh ., saub .

- gesucht . L 640 TV .

G 651 TV ,
Herrenhalbschuhe ,

fest . Gr . 40-41 und
hoheLedergamaschen
gut erhalt . , gegen
Stragul &teppich oder
Läufer z .t . Nonnan -
nenweg 12(Adolfsh .)

Gebe Pelzmantel ,
42-44, gut erhalten ,
geg . ebens . Polster¬
möbel (Couche , zwei
Sessel ) . T 640 TV

Lederpumps . elegant ,
schw . , halbh . Ab». ,
37 , schmale Form ,
gegen breite z. t .
ges . Gebe guterd .
Jüngl .- Wintermant .
gegen hohe Stiefel
oder Schnürschuhe ,
Gr . 37-38. Yorck -
straße 27, 1 I.

Plattenkamera,10X15
mit Görz Dagor ge¬
gen kl . Schreibma¬
schine zu tauschen .
Nassauer Str . 45 .

Kind .- Halbüberschuhe
neuw . , Gr . 37 gegen
gleichw . Überschuhe
Gr . 38, zu t . ges .
Adr . TV. Kd

Je 1 Paar br . und
schw . Knab .- Halb¬
schuhe , Gr . 40Vt ,
gut erhalten , gegen
ebensolche Gr . 42,
zu tausch , gesucht .
Adr , im TV . Hr

Kinderwagen , neuw . ,
gegen ebenso Dam .-
Rad . Marschstiefel ,
gut erh . , Gr . 42-43 ,
gegen guterd . Dam .-
Stlefel . Gr . 39-40
od . Volksempf . e .
t , ges . M 632 TV.

Halb schuhe , neuw . ,
Gr . 43 . zu tauschen
gegen gleichwertige
Hrn .- Schnürschuhe ,
Größe 43. Loos ,
Rüdesheimer Str . 5
od . Telefon 26196 .

Muff , schw . , halb
Samt , halb Seal ,
am 30. 12„ i . Auto¬
bus gegen 18 Uhr
ab Sonnb .- Rhein¬
straße verloren od .
auf d . Weg Rhein¬
str . , Moritzstraße ,
Goethestr . Geg Bel .
abz .Goethestr 20 , 1

Pelzumhang , schwz .,
Seal Elec . , 1. 1 43,
zw . 19 u . 19V» Uhr
Dotzheimer Straße
von Loreleiring bis
Scala verloren . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung . Wunsch ,
Dotzheimer St». 105

Pelz , grauer , Mitt¬
woch Wilhelmstr .
vert . Gegen Belohn ,
abzugeb . Homann .

_Mozarts tr .__3.______
Handtasche , klein ,

schwarz , mit Inhalt
verloren . — Gute
Belohnung Fund -
büro . Friedrichstr .

Fuchspelz , Naturfell ,
Silvesterabend im
Zug Niedernhausen -
Wiesbaden , Ankunft
20.03 Wiesbaden ,
hängen geblieben .
Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
Grillparzerstr . 3.

Füllfederhalter mit
Nam . Gerda Schrem -
mer , am 30. 12. In
der Post liegengel .
Gegen Belohnung
abzugeben Rhein -
gauer Str . 29.

BAUSPARKASSEN

Ein neues Jahr erweckt neue Pläne ! Wäre
es nicht vorteilhaft , schon Jetzt für ein
schönes Eigenheim vorzusorgen ? Den
gesamten Geldbedarf für Ihr künftiges
Bauvorhaben können Sie regeln , wenn
Sie Bausparer bei uns werden . Bau -
-paren ist auch steuerbegünstigt , Fordern
’ ie kostenlos unsere Druckschriften an .
öffentliche Bausparkasse für den Reg .-
3ezirk Wiesbaden , Abt . der Nassauischen

. Landesbank Wiesbaden Rheinstr . 42/44
(Landesbank -Gebäude )

TAUSCHVERKEHR

Biete 1 Dtzd . neu¬
wertige Eßbestecke
(Alpaka ) od . Fisch¬
bestecke gegen gut¬
erhalt . kl . Schreib¬
maschine . — Frau
Emmy Goerke . Al¬
brechtstraße 1

Reisc -Heizkiascn geg .
Linoleumteppidi zu
tauschen ges . evtl .
Zuzahlung . Angeb .

VERLOREN » GEFUNDEN

Armband , breites goldenes , am 1. Neujahrs¬
tag auf dem Wege vom Residenz - Theater ,
Kirchgasse , Friedrichstr ., Wilhelmstr . od .
Straßenbahn Friedrichstr . verloren . Ab¬
zugeben gegen hohe Belohnung im Herr .-
Artikel - Geschäft W.Tschime . Langgasse 30,
Telefon 25320, ____________________

Die Person , die am 1. Neujahrstag abends
im Park - Caft das goldene Armband auf¬
gehoben hat . wird gebeten , es sofort
abzugeben . Trippe , Kirchgaase 52.

Montag , 4 . Januar 1948

Gidifosini
X SEIT 30 JAHREN BEWÄHRT

7 INALLENAPOTHEKENZU HABEN

EINFACHE

BEQUEME
HAUS
TRINKKUR

£
G
E ■
N

RHEUMATISMUS
DSCHIAS
HEXENSCHUSS

Hornhaut , Sch vielen wer¬
den behandelt u . beseitigt .
Bitte besuchen Sie uns bald

Scholls
Fusspflege Sys fern

Langgasse 42 - 44

Men verbrauche höchstens
vier Ortizon - PastiMen am Tagt
Die Schutzkraft einer Ortizon -
Pastille gegen Grippe , Hais¬
und Mandelentzündung wirkt
nämlich drei Stunden lang .

Crtizon
PASTILLEN

Qualitäts -

Werkzeuge

Listmann &

Stellwagen
Mainz
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